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Vor M son s Aniwott.
'  man laut einem Telegramm der „Nordd. W g. 
m- im allgemeinen der Ansicht, daß Deutschland

dchritt m der guten Richtung gemacht hat, 
chM gchnijg gegMigjen ist. 

„ , - ^ E r o n e l l  wird in der „Nordd. Allg. Ztg." 
b°wvwben: Die bisher in der Presse des foindli- 
. Auslmrdxs ver^lautbartM Äußerungen sind

wÄnig günstrsg. NamsnAich in Eng- 
^  . ^  Frankreich, wo frenetischer Haß und 

Vernichtungswut gegen uns jede Verstän- 
^Vd^ gerechte Veurterlung und Stellung-

Änst '
Lebss prägen ivernaye ausscylrejzr

Uran unserm Angebot mit Argwohn und reich 
^ a v i^ n e n d  gegenüber. Hieraus selbst schon bin- 

Schlüsse auf die bevorstehende offizielle
lL u k l^  ziehen zu wollen, wäre verfehlt. Vor-
Hie ^ es nur Meinungen Einzelner. Wie sich 

Stellen entscheiden werden, 
^  noch abzuwarten.

Was wird Wklfsn tun?
z«_ .^A ntw ort des PrLfide-nten Wilson aus >en 

»M-sschritt der deutschem Regierung kann, wie 
^kalamz." sagt, jede Stunde in Berlin 
E ^lL ings begegnet man in politi-

Der Weltkrieg.
Amtlicher deutscher Heeresbericht.

Trsßes Hauptquartier, 3. Oktober. (W. T.-B.) 
W e st l i c h e r K r i e g s s c h a «  p l a t z :  

Heeresgruppe Kronprinz Rnpprecht.
Nördlich der Srarpe g M  der Engländer 

nach heftigem Fenerkanrpf beiderseits von Oppy 
I n  Neuvireuü faßte er Fuß. Im  übrigen 

brachten ihn unsere Vorposten zum Stehen.

Heeresgruppe Generaloberst von Doehn.
Nördlich von S t. Qusntin setzten Engländer 

und Franzosen ihre starken Angriffe fort. 
^ 1 *  ^  E n  uns berührenden und unsere Zu- Nördlich von Msntbehain schlugen hannoverscho 
^  bestimmenden Fragen beinahe ausschließt? «nd brannschwesgische Regimenter fünfmaligen 
LeM . Ansturm des Feindes ab. Weiter südlich brach

der Angriff des Feindes in unserm Feuer zu­
sammen. Bei und südlich von Seqnehart haben 
posensche und hessische Regimenter nach hartem 
Kampfe ihre Stellung behalten. Bei den Kämpfen 
an der TMoy-Höhe brachten fchlesische Bataillone 
«nd Pioniere im Nahkamps und durch Gegenstoß 
den feindlichen Ansturm zum Scheitern.

Heeresgruppe deutscher Kronprinz.
Vorfsldkampfs an der Ailette und Msne. 

Das nördliche Suippes-Ufer wurde in örtlichen 
Unternehmungen vom Feinde gesäubert. Am 

-Nachmittag stieß der Gegner in Teilangriffen 
^  Meiuungon, die eine so schnelle Vnt-i zwischen Bazaneourt und Seiles, mit starken 

d e r  bezweifeln, und man rechnet daher mit l Kräften beiderseits von S t. Element an der 
reck^Eunft der Antwort in einigen Tagen. Man k Arne vor. Seine Angrfffe scheiterten. Osrtliche 
^°Met ferner mit der Möglichkeit, daß die E n -! Kampfs um S t. Streune, das von uns genommen

wurde, im Gegenangriff des Feindes aber 
wieder verloren ging. 3m übrigen beschränkte 
sich die Tätigkeit des Feindes in der Champagne 
auf Teilvorstöße und zeitweilig auflebenden 
Artilleriekamvf. Beiderseits der Aisne schlug

»irr wiogricyre-n. oag vre ^n- 
Erfüllung gewisse WomusMungen Wrd

«eW.ngungen fordern wird. Vielleicht wird es 
LanSh-r  ̂ ^  Räumung der besetzten Gebiete
UM nimmt an- daß sich Wilson zuerst

^  anderen TeiknehmeM der Entente in Ver­
z u g  setzen w j^ .

^  ajchr-traße Auplamd zum Witschen FrHedeirs-
Au« schatte.

Überzahl der Zeitungen des neutralen 
andes tönt eine gewisse Skepsis hinsichtlich des 

w o a e ^  deutschen FriedensschrMes hervor,
Prinzen Max di-e geeignetste Persön- 

^  Anknüpfung von Unterhandlungen 
D ualis ^  Die schwedische Zeitung „Nya
st» schreibt: Die Zeichen mehren
hat ^ ^ a p a  endlich den Krieg satt bekommen 
Nrie-d- s *Vvr uns mit großen Schritten dem 
d e r ^ r » ^ " '  M lsons Nedje soll in Hm Kreisen 
wirkt KutegsheHer nßcherschlagjchid ge-
der während sie zugleich die Hoffnungen
S U u a e i ,^ '^  Sestärkt hat. Fochs große WnsLren- 
Opfern ^  Herbst, wenn auch mit unerhörten 
hin Resultat zu erzielen, deuten darauf-
k n 'w m  Entente nicht warten kamr oder Dar­
aus Millionen nächstes Frühjahr
Mal herüber geströmt sind. Zum ersten
2ber auch direkt aus England Gerüchte

jallgeme^no Fri/rdensver

Derl MlkervMd.
^ues D ön!^ ^  dle mit der Gründung
k*kt lantt zusammenhängendon Fragen
Unter Ar*** im Berliner auswärtigen Anrte 
V A kerre<s^^b^^6 von Parlamentariern und 
^ivse eingehend erörtert worden.
s o r m u l ^ ^ ^ > b e n  bereits zur Aufstellung 
lichtn die p» Erschlüge geführt, die im wesent- 
heitsvart»' bekannten Ptogramm der Mehr-

.^>e KSmpfe im Weste».
M Deutscher «bendbcricht.
W. r.-B. meldet amtlich:

Vertlich- 7- Oktober abends.
krördNch He Äampfe nördlich der «carpe.

N L

Sie in den letzten Kämpfen besonders bewahrte 
8. Landwehr und 76. Reserve - Division heftige 
Angriffe des Feindes ab.

Heeresgruppe Eakwitz.
Nach stärkster Fsusrvorbereitung setzte der 

Amerikaner erneut zum Durchbruch beiderseits 
der Aire an. Auf dem westlichen Ufer brachte 
württembergische Landwehr die südlich von 
Chatel vorbrechendsn Angriffe zum Scheitern. 
Von der Höhe nördlich von Chatelet, auf der 
der Feind vorübergehend Fuß faßte, wurde er 
im Gegenangriff wieder geworfen. Oertli-H der 
Kire brachen die feindlichen Angriffe meist schon 
in unserm Artilleriefeuer zusammen. Gegen 
Abend nahm der Feind beiderseits der von 
Charpsntry auf Rornagne und der von Nantilloks 
aus Cune! führenden Straßen, sowie westlich 
der M aas seine Angriffe wieder auf. Nach 
hartem Kampf schlugen wir ihn teilweise durch 
Gegenstöße zurück.

Der Erste Eeneralquartiermeisterr 
L u d e n d o r f f .

Die Front
opfert Blut und Gesundheit, 
wer Rriegsanleihe zeichne  ̂

opfert n i c ht s .
Er erfüllt nur eine Pflicht, die ihm noch 
dazu gut verzinst wird. E s darf nicht 
sein, daß sich ein De u t s c he r  dieser 
leichtesten aller Rriegspfilchttn entzieht.

den östlichen Kriegsschauplätzen aus starkgesicherten 
Celeitzügen herausgeschossen.

Des weiteren erzielte ein österreichisch-ungark 
sches U-Boot auf einem großen Transportdampfer 
ein deutsches U-Voot auf einen im Hafen von Car- 
loforte (Sardinien) liegenden Dampfer von etwa 
6000 V.-R.-T. Torpedotreffer. Das Sinken dieser 
beiden Dampfer konnte nicht beobachtet werden.

Der Chef des Admiralstabes der Marine.

Deutsche U-Boote vor CoimLra.
„Havas" berichtet aus Lissabon: Zwei Unter» 

feeSoote beschossen Eoimbra. Von der Festung aus 
angegriffen flüchteten die Boote.

Weitere Schiffsverluste.
Das norwegische Ministerium des Äußern teilt 

mit: Der norwegische Dampfer „Nanna" mit einer 
Kohlenladung wurde am 4. Oktober zwischey 
Land's End und Lizard von einem U-Boot vev 
senkt. Der zweite Steuermann ist in Falmouth as, 
landet. Der Kapitän und vier Mann sind wahr­
scheinlich in Newport angekommen. Don dem Rest 
der Besatzung fehlen weitere Nachrichten.

Nach einer Reutermeldung berichtet . ^D riü  
Ehronicle" aus Liverpool, daß der Dampfer „Vih 
rutu" von der Elder-Dempsier-Linle. ungefähr 4000 
V.-R.-T. auf der Rückreise von Westafrika nach 
einem Zusammenstoß Donnerstag Nacht gesunken 
ist. Man hörte, daß dabei 150 von den an Bord 
befindlichen 200 Personen ums Leben gekommen 
sind.

provinzialnachrjchten.
Elbing, 4. Oktober. (Hindenbnrg-Urlunde^ 

Der Magistrat der Stadt Elbing hat, wie bekannt; 
unter einmütiger Zustimmung«der Stadtverord-

Französischer Heeresbericht.
vom
uen-6: L b e r ° Ä L

tin dauerte die Schlacht den ganzen Tag zwischen 
Morcourt und Sequehart an. Unsere Truppen 
haben Remancourt, die Ferme Tilloy und mehrere 
befestigte Wäldchen genommen. An seinen Stütz­
punkten leistet der Feind mit wütender Energie 
Widerstand, ohne dem Vorrücken unserer Truppen 
Einhalt gebieten zu können, die das Gelände 
.Schritt für Schritt eroberten, wobei sie mehrere 
hundert Gefangene machten. Nördlich von Reims 
haben wir die Suippes an zahlreichen Punkten er­
reicht Die deutschen Nachhuten auf dem Südufer 
leisteten starken Widerstand und unternahmen ver­
schiedentlich Gegenangriffe. Unsere Truppen war­
fen sie zurück, wobei sie ihnen blutige Verluste 
beibrachten. Wir stießen aus Bethenville trotz hef­
tigen Maschinengewehr- und Artilleriefeuers vor 
und gewannen Boden, ebenso wie nördlich von St. 
Element a l'Arnes. Die heutigen Kämpfe haben 
die Entsetzung von Reims vollendet.

Englischer Bericht.
Im  englischen Heeresbericht vom 6. Okt. abends 
ißt es: Wir verbesserten unsere Stelln 

eicht in örtlichen Unternehmungen südlich, ö
he
lei
und nördlich von Aubencheul aux Bois. Nördlich 
der Scarpe haben unsere Truppen Fresnoy besetzt 
und haben sich an den Osträndern dieser Ortschaf­
ten festgesetzt.

Amerikanischer Heeresbericht.
Der amtliche amerikanische Bericht vom 

6. Oktober lautet: Wir kamen zwischen Mosel und 
Vois^des Oaons ein wenig voran. Weiter weltlich 
hartnäckige Jnfanteriekämpfe und überall steigende 
gegenseitige Artillerietätigkeit.

Der italienische Krieg.
Der österreichische Tagesbericht 

vam 7. Oktober meldet vom
italienische« Kriegsschanplütze:

Unverändert.
BslSan-Kriegsschauplatz:

I n  Albanien neuerlich Nachhutkämpfs am 
Tkumbi. Zm südlichen Grenzgebiet Altserbiens 
keine gröberen Kampfhandlungen.

Der Chef des Eeueralstabes.

v M  Balkan-UriegrschauMtz.
Französischer Bericht.

Im  amtlichen französischen Heeresbericht von» 
5. Oktober heißt es ferner: Die Alliierten zwangen 
in Albanien die Österreicher zum Rückzüge auf der 
Straße von Elbasan bis über den Zusammenfluß 
von Skumbi und Langaitza hinaus. Der Feind ist 
auch über Dibra hinaus zurückgetrieben worden.

^

' S  ' ' * K
Die Kampfe in den Kolonien.

Dem „Verl. Lokalanz." aus Basel zufolge mel 
det nach dem „Petit Parisien" ein portugiesisches 
Communiquee aus Ostafrika, daß die Deutschen 
den Novuma-Flutz überschritten und sich in das 
Znnere der Wälder zurückziehen. Trifft l . 
ichs Meldung zu, so steht General von Lettorv- 

Vorbeck nach -erfolgreicher Durchbrechung der 
feindlichen Front wieder in Ost-Afrika. ^

. . -
Der türkische Krieg.

Englischer Bericht.
Der englische Heeresbericht aus Palästina vorn 

5. Oktober lautet: I n  der Lage ist keine Verände­
rung eingetreten. Nördlich und westlich von Da­
maskus hat unsere Kavallerie bei ihren Aufklä­
rungszügen durch das Land in dieser Gegend über 
1S 060 Mann gefangen genommen. - Seit Beginn 
der Operationen in der Nacht vom 18. September 
wurden über 71660 Gefangene eingebracht, 3S0 
Kanonen erbeutet, abgesehen von etwa 8000 Gefan­
genen. die die arabische Armee des Königs Hussein 
bean prucht Eingeschlossen in diese Zahl sind die 
türkischen Kommandeure der 16., 19.. 24. und 53. 
Division, der Rest der Garnison von Maan (Akbi 
A rb i Pascha) und deutsch-österreichische Truppen 
(206 Offiziere und 3600 Mann).

Die kämpfe zur See.
Neue V-Boot-Beute.

W. T.-B. meldet amtlich:
Deutsche und österreichisch-ungarische U-Boste 

vernichteten im Mittelmerr neuerdings 
3» SSS »rutts-Registertonnen 

Schiffsraum. Dir Dampfer wurden auf dem 
Wege von Gibraltar nach SLdfranlreich und nach

künde, vom stelln. Direktor und Lehrer der kunst­
gewerblichen Klaffen an der städt. Gewerbeschulq 
Herrn Werner, entworfen und ausgeführt, hat foh 
genden Wortlaut: „Wir, der Magistrat der Statt 
Elbing, Urkunden und bekunden hiermit, daß wi> 
unter einmütiger Zustimmung der Stadtverord­
netenversammlung dem königlich preußischen Gene- 
ralfeldmarschall Herrn Paul von Beneckendorff unk 
Hindenburg, dem Retter unserer alten Stadt aus
schwer drohender Kriegsnot, dem Vewahrer unser« 
Deutschtums, . dem Schützer unserer Frauen unt 
Kinder, dem Erhalter unserer blühenden Industrie 
dchn Manne, dessen Tat und Wort wie ein unver- 
löschliches Licht im Dunkel und im Sturm dies« 
Krieges uns den Weg des Ausharrens und d« 
Sieges weist, als äußeres Zeichen unserer innigen 
Verehrung und Dankbarkeit das Ehrenbürgerrechj 
der Stadt Elbing verliehen haben. Elbing, der 
2. Oktober 1918."

Danzig, Z. Oktober. (Ein Grasbeand,) der sich 
über etwa 10 066 Quadratmeter Düne in Westes 
Platts erstreckte, alarmierte vorgestern Nachmittag 
die Feuerwehr Neufahrwaffer. Nach ungefähr 
Inständiger Tätigkeit konnte das Feuer gelöschj 
werden.

Hammerstein, 8. Oktober. (Gutsverkaus.) Da«

onitz. für

ländische Frauenverein hatte die Insasse» 
litärlazaretts Rastenburg zu Gaste geladen und für 
den Empfang der Verwundeten allerlei Leckerbissen 
bereitgestellt. Die Verwundeten kamen aber nichv 
weil die Eisenbahn nicht in der Lage gewesen war! 
den verlangten Extrazug zu stellen. Infolgedessen 
beschlossen die Vereinsdamen, die guten Sachen der

w itm ^M  ^ rk A .)  Das Grundstück der Gastwirt- 
5 ' ^ - M,ar,e Tetzlaff hier ist für 46 406 Mark «  
kiee Hanolerfrau Helene Michalek voj
hier übergegangen. — Don einem schweren M  

wurde der auf dem Rittergute Skalmierowtz 
beschäftigte Knecht Adalöert
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sen. Vr erhielt von einem Pferde einen Amichma 
gegen den Unterleib und wurde lebensgefährlich 
verletzt in das Kreiskrankenhaus aufgenommen.

ä Strelno, 8. Oktober. (Leichenfund. — Besitz« 
Wechsel.) Die Leiche e ines neugeborenen Kindes 
ist hier in der Nähe des Bahnkörpers gefunden 
worden. Sie wurde von der Polizei beschlag­
nahmt. Ermittelungen sind eingeleitet. Ob das

fe....................................... .
79 000 Mark an die Zuckerfabrik in Kruschwitz ver­
kauft.

Wudzin, Landkreis Bromberg, 8. Otto-«. 
(Raubartiger Einbruchsdiebstahl.) Nachts drangen 
Diebe in den auf Vorwerk Lindau gelegenen Stall 
des Gastwirts Räder ein, schlachteten 12 Schafe an 
Ort und Stelle ab und »«schwanden mit 11 d«  
getöteten Tiere. '
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Lokalnachrlchl-n.
Thor», 8. Okto-er 1918.

-  (Aufdem F e l d e  der Ehre  g e f a l l e n )  — 
sind aus unserm Osten: Lsunant Hans Schaf f -  gern  
ranek aus Eimonken, Kreis Hohensalza, Ober- Verla 
jäger Johannes S c h ö n n a g e l  aus Eulm, Va- 
taillonarzt Dr. Re iche!  aus Briesen, Gefreiter 
Albert B l u m  im Feldartillerie-Rsgtmsnt 81.

— (Das  E i s e r n e  Kreuz.) Mit dem 
Eisernen Kreuz z w e i t e r  Klasse wurden aus­
gezeichnet: Gefreit« Gustav Weide im Ulanen- 
Regiment 
aus

4., Wehrmann Valentin Faniszewski-
Hohensalza, Kanonier Helmut Koptschke aus 

Bahrendorf, Kreis Eulm.
"  s o n a l i e n a u s d e m L a n d k r e l s «( P e r s o n a l i e n  a u s  dem Landkre i s  

T h o rn.) Der Oberinspektor Hermann Ulrich in 
Brunau ist als Waisenrat für den EutsbezirkBrunau 
verpflichtet worden.

— (Zum Geh. S t u d i e n r a t  e r na n n t )  
ist der Oberlyzealdirettor Karl Knut h  in 
Eraudenz.

— ( P r i v a t t e l e g r a m m e  nach B u l ­
g a r i e n )  können bis auf weiteres nicht ange­
nommen werden.

— (Wegen V e r k e h r s s c h w i e r i g k e i t e n  
auf  dem B a l ? a n )  ist die A n n a h m e  von  
P a k e t e n n a c h B u l g a r i e «  und derTLrkei  
vorübergehend g e s p e r r t  worden.

— (Der Deutsche Os t ma r ke nv e re i n )  
bat aus die neunte Kriegsanlerhe abermils 
100 0(0 Mark, bisher insgesamt 900 000 Mark, 
gezeichnet

— (Große E i n z a h l u n g e n  auf  die  
» . K r i e g s a n l e i h e . )  Wie mitgete"

0. Krihaben die Einzahlungen auf die 
am 30. September, den 
trotz der ernsten

tegsanlethe
am 30. September, 'dem ersten Einzahlungstags, 

inneren und äußeren Lage, einen
gewaltigen Umfang 
Einzahlung!

nommen. An diesem ersten 
bereits «Üblich Äiher« 
bezahlt worden, als am

angenommen.
nzahlüngstage sind bereit 

Summen Kriegsanleihe bezahlt worden, als am 
29. September 1917, dem ersten Einzaylungstag« 
auf die 7. Kriegsänleihe.

— ( Er hö hung  der F a m t l i e n u n t e r .  
st ützung.) Auch in diesem Jahre wird vom 
1. November ab, laut „Nordd. Allg. Ztg" eine 
Erhöhung der Familienunterstützung mit RüMcht 
auf die Teuerungsverhältnisse erfolgen. D «  Min­
destsatz bet Familienunterstützung bestimmt für die 
Ehefrau 20 Mark, für jedes Kmd. sowie mr son« 
sttge unterstützungsberechtigte Personen 10 Mark 
monatlich. Zu diesem Satz werden bereits seit dem 
1. November 1917 Erhöhungen bis zu 18 Mark an 
jeden Unterstützungsberechtigten gezahlt. und War 
aus Reichsmitteln, je nach den Beschlüssen der ein­
zelnen Lieferungsverbänd«. Eine vom Bundesrat 
zetzt vorgenommene Verordnung sieht eine weiter« 
Erhöhung der bisher gewährten Sätze abttmals 
bis zu S Diar! vor. Die Beschlußfassung auch Über 
die neu zu gewährende Erhöhung ist den Liefe» 
rungsvcrbänden überlassen.

— ( S t ä d t e t a a  und H a u s b r a n d v e r -
soraung. )  Zur Frage der Erstattung der ge­
meindlichen Aufwendungen zugunsten der Haus- 
brattdversorgung der minderbemittelten Bevölke­
rung hatte der Vorstand des Preußischen Städte- 
tages bereits früher die Dollerstattung dieser ge­
meindlichen Aufwendungen beantragt. Der Mi­
nist« hat nunmehr mitgeteilt, daß jene Auf- 
ivendungen voll erstattet werden. Der Vorstan­
des Preußischen Stirdtetages hat daraufhin ber der 
Landeszsnlralbebörde den Antrag gestellt» daß 
auch für die spateren Monate und für den näch­
sten Winter die Erstattung dies« gemeindlichen 
Aufwendungen in voll« Höhe «folgen mächte. 
Auf diese Anregung ist jetzt vom Minist« des 
Innern folgendes erwidert worden: Di« Aus­
gaben der Gemeinden und GemeindeverbLndr zur 
Versorgung der minderbemittelten Bevölkerung 
mrt Hausbrandkohle haben sich auch für 
di.e letzten Wintermonate voll erstatten 
lassen. Ts steht zu hoffen» daß es
auch für die künftigen Monat« möglich fein 
»ich,  ̂von Gemeinden und Gemeindrvorbändrn

en oder, 
ens der

_ ___  „ _________  Leihilfe­
mittel iibersteiabaren Höbe nicht möglich sein sollt«, 
sie doch mit einer tunlichst hohen Beihilfe zu be­
denken.

vor um KHMzöstSMkK sk, ss*
-V

E

A^Unraes sibvreberan» ^
—»-Uis Istrisa fsincki. ueosrangoiffs

Seit «ehr als einer Woche vereinigen 
unsere Feinde an der Westfront ihre An­
strengungen» um durch die Generaloffenflve 
die Entscheidung herbeizuführen. Die erste 
Woche dieses größten Ringens» das die 
Westfront jemals sah, schließt mit dem Er­
gebnis. daß wir in ihrem großen lückenlosen 
Großkampfe, in dem Franzosen, Engländer 
und Amerikaner, Italiener, Portugiesen und 

warzs Ententebrüder aller Kaliber mitkch
Arnterstützung eines Tankeinsatzes sonderglei- erreichen.

chen und eines ebenso b«is-iellosen Gsschütz- 
und Materialaufwandes gegen uns stürmten, 
bestanden haben und bestehen. Wir haben 
stellenweise «nd tm Druck der Uebermachi in 
vorsorglicher, planmäßiger Entschließung 
Raum aufgegeben, und die Linie unserer 
Front ist dabei nicht schwächer geworden, 
aber der Gegner hat den Zweck und da» 
Ziel seiner Massenstürme, den Dsrchbruch, 
bisher nirgends erreicht vnd wird ihn nicht

(D i « F l  e i s H e r , - e  g e « H m e r  lä r̂i«

Hemden Besprechung und ^smmt dabei 
sn Schlüsse«: Die bisherig«»
e« Hamen ein« innere Begru. , «in« imnere Begründung

daß es hierdurch möglich war, emon
s lE - r - n

L  dadurch, 
neu größeren Teil 
bstfvtter i« eine« 
' M, als er im 

htung vorlas. 
Nach BesWiguna der Weide hört dies ab« auf. 
Die Tiere müsM in den Stall genommen wer­
den, vnd dsnm fragt es stch, ob hierfür auch das 

rügende Futter, und War nur das Erhaltunas- 
vorhanden ist. Nach den bisherigen Mrt- 

ungen üb« die Futterernt« scheint dies sehr 
zweifelhaft zu sein. Durch die fleischlosen Woche« 
werden vierteljährlich etwa SvOO« bis SOV OOO 
Rind« erspart. Dies rst 1—IV, Prozent des nor­
malen Rindviebestandes und wiegt seshalb nicht 
allzu fchw«. Wenn man ab« nun «i« Jahr lang 
und lang« den hera-gekommen«, Ernährungs­
zustand des Schlachtviehs vor Nuae« gehabt hat, 
mutz man sich fragen, ob nicht durch eine vermin 
' - / Vieh" ' ^  ^ -

von
leis
eist

»roßsn , 
hernahrnn 
losen W

tzi
vom fleifcher-

.......  _ _ en Vorzug v««
Rücksicht auf die Vermeidung 

wankungen in der Volks- und 
doch davor gewarnt werden, die 
e« und di« damit verbunden« 

läng« auszudehnen, als

ein« vorratspsmik. Wenn au« 
Hinblick auf die Zukunft selG 
p-rweiblichen Standpunkt aus d 
brsnt, so mutz mtt Rücksicht auf

ittermittelvorrate
een, al 
zslSssi

die R 
nalv

Gemüse und Obst den Kommn- 
il-n läßt. wird am 1. November.........  vemo

die Detteilung von Marmelade als DrstauHttch 
Mittel wieder einsetzen. Die mit diesem Monat 
ablaufend« Pause entspricht dem auch im Vorjahrs" . . . .  "  " " «LhDbefolgte« Grundsatz )
S Monat« im Jahre Vrotan

nur während 
ttel zur Aus-

d« Rsichsstelle,
. ___  ,  . ! Drstanfstrichmi
gab« zu bttagen.

- ( D i e  H a l t b a r k e i t  der d i e s ­
j ä h r i g e n  K a r t o f f e l e r n t e . )  Don sachver­
ständiger Serie wird geschrieben: Don manchen 
Seiten wird bei den diesjährigen Kartoffeln «in«

ein Urteil
^ abzugeben.

Immerhin besteht in den Städten all« Veranlassung 
zur Vorsicht. Immer wieder sind die Privathaus-

die Kar-

Einer anderen Sorge sieben di« Gemeinden gegen­
über, denen die Kartoffeln angerollt »erden. Hier 
ist es garnicht zu vermeiden, daß bei den teilweise
weiten  ̂ Beförderungswegen 
wenig« gut am Bes '

einzelne 
mmungsort

S e n d u n  
a n k o m m e n

L " L S ü :  L ' d k ' S '
.selten noch so groß fein, durchgesehen vnd die 
ftchten auserlesen «erden.
— ( B e t r i e b s s t ö r u n g e n  durch V e r ­

s a g e n  des  G a s we r k s . )  Man hatte, nach 
Eintreten rubigerer Verhältnisse i«  Osten, gehofft, 
daß in diesem Jahre Thorn, insbesondere das 
Gaswerk ausreichend mit Kohle» versorgt sein 
würde
in der ___  .
deuten schien — und daß daher 
Betriebsstörungen infolge ungenügender Vssliefe- 
rung in diesem Winter sich nicht Wiederhole» 
würde«. I«  dieser Erwartung, di« auch. durch die 
beim Jubels^ der Sgmnaßsms hervortreten«» 
persönlichen Beziehungen zu den Beamten, der mit 
der Äohienversorgung der Stadt betraut ist, noch 
besonders verstärk wurde, sind wir leid« schwer

der Winter begonnen, 
, weil da« Gas- 
versagt. Bes»«- 

arbeitenden "

enttäuscht worden: noch 
müssen die Räder wieder 
werk in sein« Leistungssi 
der« di« mit Gasheizun 
betrieb« erleiden dadurch die em: 
rungen, die da» Erscheinen der Zeitung ernstlich rn 
Frage stellen. Denn von den zwei Vormittags- 
stunden 11—1 Uhr Uhr geht für die Setzarbett W  
noch die Halst« d« Zeit verloren, die, bei dem
schwachen Gasdruck, a i"  ------- ' "
»«wendet werden «us 
geboten und auch le , ,
Gaslieferung auf die TagevstL! ___
wird; denn der allgemein« Gasverbrauch in den 
Hkushattungen würde stch dadurch nicht wesentlich 
erhöhen. Bei d« Bedeutung, welche dem Zet» 
tunaswefen, in dieser Zeit besonders, zukommt, 
darf wohl erwartet werden, osß dies« billigen 
Forderung entsprochen «erden wird.

— (Im  L i t e r a t u r -  und Kul turvaret«)  
wird Mittwoch den 9. d. Mt», abends N/, Uhr, der 
Armeerabbtner, Kerr Dr. R « u f «l d , einen Dor»

rnerschast von Thor« 
und Podaorz, «in Vorbild d« tnneren Eint, " " 
veranstaltete am Sonntag Abend im festft 
schmückten Saale des Lürgergartens ein« «ach

«an  
is  18

vom sch . ____ _

» K V Z ' N L  Ä  Z
Jahren «nd 
im Alter von 
mit Freiübungen 
Herr Studienrat 
„Am ernsten -
»«sammett, in «ring« i. . .  
der NSnnerrieg« sind tm Felde und nur die Jagend 

Slt den Lurnbetriet aufrecht. Im Volke hat die
^ ' hrvorrüb«

.......... .rieges ent-
aniss« find in dies« 
tm Westen u '

8

ist schwer zu «ntsckeids«. Erfahrene Landwirte und wenn wir «inm zusammenstehen und den Mut 
Kartoffelhändler hüten sich, i«  Herbst ein Urteil nicht sinken lassen, was auch auf die Kampfer 
über die Haltbarkeit der Kartoffel abzugeben, «rmuti^nd WrAckwirken wird. Das fichlLare Zeichen 

, Städten all« Veranlasse unsrer Einigkeit ab« sei dr« ««gkmttne Zeichnung

rnrr srr «e

sich «in schön 
Turnerschaft 

rturn

t den Kaiser schloß die Rede, an die 
 ̂  ̂ nes lebender Bild schloß die junge 

,urn erschaff in Kampfstellung reizend. Es folate 
ei« Kürturnen an Reck und Barren, das, neben 
achrungswerten Leistungen der Aelteren, zeigte, daß 
der Tnrnerfchaft in den Jugendlichen «in tüchtiger 
Nachwuchs «blüHi; großen Eindruck machte es, 
als Vorturner Elster und der Mittelschüler Artur 
Schütz, der die Farbe» sei»« Schule ehrenvoll 
«rtrat, zusammen am Barre« dir gleiche schwierig«

Name» d« Sieger im Wetturnrn 
16—18 Jahre: 1. Oskar Kau«, 
L. Günther Simszak, T.-V. Dho 
T.-V. tzodzori und Wilhelm s

r. ^ -W e l  
: Erste Abt

«an«
T.-S. Jahn- 
Thor» und . 

Jahn-Meck« und Wilhelm s!«kalter Krad«. ______ . . . .
D«,, T.-V. Jahn-Mock«. Zweite Abteilung, 18-dem Klo 
bt» lb Jahre: 1. Kurt Fisch, T.-S. Thor» uudsberl i» 
Hans Just, T.-V. Thor«; L. Kort Jllmanu, T  B. tworden. 
J«hn-M«Mr: 3. Helmut 5° 
und Kurt Dehmlo», T.-'

ZLNW MMocker ant« Leitung des Turnwarts Herrn Bach, 
mehr. als durch turnerische Vollendung, durch den 
Reiz d« schönen, jugsndfrischrn Gestatten wirkend.

dem Flieger-Bataillon", — .. -  
d« kleinen, aber gute« Kapelle. Die deu 
Hymne gab der Fei« einen «hebenden patrrotifi

E M i «  so n i e - K o n  z e it .)  D «  vierte Etw 
f»nie-K«tt«t der »«einige« Rsstkabteilungen d«  
A horn« Truppen hat Anspruch auf uwhü»«wl«M 
rühmende «»«kemmne. Es war etn würdig« W- 
schlvtz dies« Veranstaltungen des G oE nem -tts. 
Dir Leitung Artts diesmal He« ObermÄrkmetS« 
B ö h m , d« vor kurzem wieder an die spitze ^  
Kapelle des Ersstz-Dataillsns Insimtmie-Regt-

stimmungsvoll .
getrübtem Genuß kausckm man dann dem Kauze» 
Dr Klavier und Orryester A-moL m». 1« van G. 
Grteg, einem schöne« Werk mit eigenartig« Harmo­
nik und Melodik. Der nordisch« KoinponM »erlangt 
von seinem Interpreten nebe« ein« « M r « «  
Technik vor allen Dingen ei» tieft» Singeh« «  
den Geist des Musikstückes. Das NavterWiel d«  
Herr« Ernst R o t e r »  wurde dem veÄawf gereap 

" - - - - -  Bewunderung e»
' -  GedLchb-

________trs Satz
Ugtr Herr Rstsrs eine hübsch entworfene LaöeI  
seines eigenen Talents «n. Der junge  ̂Kunpr» 
wurde von den den großen Saal des "  "
stillenden Zuhörern mtt Brffall 
tet und autz«dem durch Blume 
v «  BlüthnerMgel war von d«
Setthold Reuman« in Posen zur 
kellt. Freundlich und dankbar würd«
Verträge des bekannten feldgraue«Vortrage des bekannten feldgraue« 

tettes, s«rch den Einzelgestmg für 
Tenor besonders interessant» «chg 
mit Orchesterbegleitung vorgetraze

_ ausgeiwmWau-

Schluß durch das bekannte Dankgsbet «Mr ttet«  
zum Beten vor Gott den Gerechtes" eine erheb«««* 
und weihevolle Krönung. Da« S«wMoe» 
Wende war die zweite Sinfonie Leetho»-«» ^  
dur). dt« im Jahre 1808 zum «Oen mal« 

t wuch«. Wohl stick spätere Werke de»
, tten Metst«s aroßarLig», ft voll reizend« » L  

mut jedoch kaum em andere». An das Dmserrw** 
Adagw M eßt sich ein Allegro «m Lrio von M^ 
rerD^m  Schwünge. D « zweit« S ^ , 2 « g » ^  
zeigt in seinem Lharakftr ein ^
mK. Das Scher« bietet ein trefflicher S A  

»ndA m N ttchkelt ûnd D  typisch 
! Sinfoniker. Dr» denkbar erv-«M^ 
flattert «ts verirrt, wie gehetzt d«E  
 ̂  ̂ alle Loslasm. D-s ^

an den «rchete«
IN, um r«  einem Fesanareichen 
und wiedererschrrneno da»
Die T u M h ^ g  der

Orchest«
Dirigenten einige Wekhsstund« «kesL  

n denen man de» furchtbaren KrE 
E  vergessen »nd sich dem Genusse 

-.̂ ufik hingeben komme. An diese TÄftch? 
anknüpfend und mit dem Knwei» d ar^  
daß es in diesem gewaltigen VNbemingen 
Ehr. Freiheit und Daftrtm» .'rht, ttchttt« S A  
Kteisbaumeistrr Kra us e  in «tu« Ansprach« an 
dt: Besucher die dringend« Aufforderung zur 
tetttgvns -ei d« Zeichnung d« S. Kriegsankech-.

— tzSourort.) Atm Mmckaa
findet k« Stckdttheatsr «tu einmalig« 
ordentliches Konzert d« königl. Hosox«asa«M^ 
Irma Lervani, ves k-̂ t-z. Sofmrevnsaugsrs »Z» 
Krauff-Min^en, ftwte L«s M a v ter^ ^ A »  
Wolfgcmg N iM  statt. Das P ä ä « a « m « ^  
Werke von Richard Wammr, Hugo WoA. 
Schumann, Karl Löwe, LksnLLAaAs, Pluck,
K a u t z  u t td  M .  S S i Ä n s s  « c h . - « Mv e t t i m a e n  Ach zu. d r r j e m  K c m - e r L ^ e ^ »  d e r r v ^
L M  N u r
teil. ,

-  ( Th o r a e r  S t a d t t l l e a t e r . )  » L  
Dhoatelttiro: D «  «orgüm Mittwoch « t M  
Abonnement die ErstLuMhrung d«

Mambül" zur Aufführung. ^

Luedtke'fche Ehrvaar, Tulm« < ^ aaff«7s-^ ,

Nsr MMkrt war E  iüwnriir ^
hast, mit Ausnahme de» Fffchmarkft», 
schnellem Wfttz »i» geringe« BorraM schon M  
geschlossen wurde. Im Preisstand d «  Gewmff 
markte« «acht sich schon die wtnterttch- T « « « A  
bemerkbar, besonders i«  G«»kenprets;

sW^ZHW
K  A um w chLmaten rosteten SO Ps. 

«et« Zwiebeln SO Ps. 
der von der Handlung 
t-n
am , , . . .
»ohl w«MN des

ftHfs»i
M«:
ls«d«s 

rk

Vrckman«, T.-V. Thor» r des Besitzers GalemBte»! 
T.-B. Iahn-Mocker. Ein -rochen.

Kolonie Bache« tierärztlich 
Der «otlauf ist unter de« Sch«««^ 

' ^  >sft in «ramtsche« aasge-



^  L in a e ia n ö ? .
Wir dirs« T«! iwtMimiiu die SchrM-Ü-lÄz nur die 

pntziKfthi-ch« ttirantsmtung.)
Zm Bekümpfnng der Wohnungsnot möcht« ich 

Wch einmal vorschlagen, das neue Llanenkafino zu 
Mynungen zu benutzen. Das Gebäude, neu er» 
richtet, aber noch ohne innere Ausstattung» steht 
«eer. nur «in, Neins Felbgendarmeriegrupp« ist 
Mrzeit als notwendige Wach« hineingelegt. In  

umfangreichen Gebäude könnten 15 bis 13 
Zannlien Unterkunft finden, und zwar «och aus 
^ahr^ d i, die Wohnungsnot behoben» da das 
Aafino für die Dauer des Krieges «am Offizier« 
«rps nicht benutzt wird. sür die Übergangszeit 
!^n g *s t h?E in der Kaserne noch zur Bet«

Daheim.

Nummern der Effekten bekannigemacht find, P i
ihre Deräußerung fast unmöglich, es fei denn, 
daß die Diebe die Papiere in kleinen Nengm 
unter dem Wert abzufetzen fuchsn. Sehr große 
Summe« baren Sei des dürften auf diese Weife 
aber nicht zu erziele« sein. Und der Staat dürste 
auch kaum einen alyu großen wirklichen Schaden 
erleiden. Der Disbstahl des Wertpäplersacks ist 
vermutlich auf die fetzigen mangelhaften Personal. 
Verhältnisse auch bei der Post zurückrüführem 

(E in  t e u r e r  F id ib u s . )  Bei Münster 
in Westfalen benutzte ein Arbritsmann jn haßtzzsc 
Ei!« zum Feueranmachen «ersehenkich einen 
Fünfzigmarkschein. Als seine Frau in der Küche 
erschien, war der sauer verdiente Schein bereits 
verbrannt.

( D i e , .
auch in Oesterreich, ............. ^  ... - . . . . ,
ausgetreten. Außer zahllosen Fällen mit günstigem

B rrK ite r Produttenbericht
v»Ä 7. Lkivber.

K« k!7S<s>!. l»!l! xtzechetn bericht«! chrk», Kükt
' iHrr«L hoch Mtzkli, V«- ÜitüLiSl M  LaanÄÄM^nat,
...........  Kick «̂setnahder. Z«.»ttttaer Hkkt«sr in

«Ät.ftch A^mtki «echsra« sÄ 8-UUt.
_______ MNmL«. Kn lw» StrH «stüi !» f«ien

^.k^M »ch ^-tG.SS hMn. tnck Mich «kdttt « M I  Wö
rfW b^urr-ich-ad-M Vaß« 

 ̂ ^ ^  . Ist HsRLsl
ronbwirfchnft^n

tz« ^  KMr§s-^Ä DerfügWz.
föbsirrt. ÄL

sttrr». N Ä N ' M L L l L ' L ' e  K K
Srnezrn. Aktie*: Mrr und wLrw.

N'K'-'x-" i- »'««
IM» t «St e t i  rst«» d r 7»!h» ««

5 «  « «  st» der Fremde g«oes«n K . E 'S « - ^  Belauf ««rdest auch jeK wieder srreistzelte A lle
,.  '  beobachtet, bei denen Mngenrnkzündungen ruf»

treten und die einen ernsten, selbst tödlichen Ber« 
lauf nehmen. Ais Erfahrungen des Kommers 
lassen «ach amtlicher MktteÜrrqg erwarten, haß 
such jetzt die Gefahr bald wieder «srübchzehen 
wird. Die Gerücht«, daß in den RschbaMndrr« 
(Schweiz. Italien) und sogar auch in Oesterreich 
die Pest und z«ar die Orrngenprk aufgetreten sei, 
find nach genaue« behördlichen Erhebungen voll­
kommen uubegründet.

(E in  » e u e r  p o l i t i s c h e r  M o  r d.) In  
Warschau ist aus der Chlodnastraßs wieder ein 
Krlminalbeamter, Theodor von Zgchlinsti, er. 
mordet worden. Der Polizeipräsident setzt LSfiSß 
Mark Belohnunq auf die Ergreifung des Täters- 
aus.

heißt: Daheim! W ir denken an bis alten Tage, 
Weihnachten kam — wie haben sich die Schüler 
Rsteut, wieder heim zu kommen! Wie hat M  der 
Soldat gefreut, der Reservist, in Friedenszoitea: 
«to Übung war vorüber, und er durste heim!

Leute find wir draußen, das ganze Volk er« 
ß«o«. und die Übung w ill nicht aufhören. All« 
nnd wir Schüler und müssen lernen, was es heißt» 

Heimat zu heben.
S- hat viel« gegeben, die ihre Heimat «immer 

schätzt haben. Manche haben ihr gegrollt. Diel- 
mit Recht. Ich kenn« einen Mann, «in« 

^*rds der deutschen Wissenschaft; er Hätt« auch 
feinen Lchrstichl in der Heimat aufgeschlagen; 
h«t ihn nicht gewollt. Später wollte man 

er lehnte mit bitterem Herzen ab.
Ruders haben freilich weniger Grund gehabt, 

Heimat zu zürnen. Es hat vor dem Kriege 
gegeben, namentlich junge Grünschnabel, die 

mpsEug ihrer Heimat den Rücken gekehrt haben;
meinten, draußen sei alle? schön und gut, da 

A «  «ch das Geld auf der Straße. Und ander« 
^  hinausgezogen und haben Sprach« und Heimat 
^leugnet, find fremder Leute Knecht und Anbeter 
^vordem Manche kamen zu äußerem Glück» ander« 
^stgen such verloren, wie dar Samenkorn, das der 
Wind wegweht von der mütterlichen Scholl«, und 
E  verdorrt am Wegrand oder aus einem Stein« 
«aus««.

Dieser Tage war ein Feldgrauer in meinem 
v»us; ex hat viel mitgemacht und ist weit Herum? 
R«Mmen. M e  hat -r mit Siebs alles umfaßt, 
^  Straße, jeden Feldweg, jede Blume, Land und 
^E d  und Mensche«, so, als hätt« er alles nie 

h» dankbar und glücklich war er.
< "vstre Prüder draußen lernen auch was 
W 4 »  Ordnung und Zucht heißt. Die in Ruß- 
^  Ware«, haben wenig Gin« für Solschewikis« 

Tuch wsx Belgien kennt, schätzt die deutsche 
«tedsr. M «  vielen ist auch das einst nimmer 
gewesen, Liebs und Ghe! Jetzt zieht der 

^ r .  der in Urlaub kommt, « i i  Inbrunst M e  
W vsr auf die Kitte und ist glücklich, ein treue» 
^  zu Mch Pflichten, die einem das
^terland auferlegt, steht mancher mit anderen 

an. Die 1» andere« Lande« Kirnen auch 
W  tu«, was ihnen paßt; fie stehen unter einem 

M rfrren  Regiment.
^Schade, baß « M  st» starke M ittel braucht, um 
^^ N rr  Bernrrnst zu bringe«. And noch find siele 
u E  vielen ist auch der Krieg kein Gr-
.^e»; st« betrachten nach wie vor da» Lebe« als 

^  Weide, wo es gilt. möglichst viel an sich M 
^M « vnd abzugrasen.

freilich ist auch der Glaube ei» neues 
Heimat geworden. Der Skeptizismus und 

A  religiös« Gleichgtlitgkett hat doch «in« jism- 
Schlag erlitten, wenn man such nicht sage« 
daß wir allgemein frömmer geworden find. 

^  die schon vorher religiöse Menschen waren, 
M kn Ech« Belebung ihres Innern erfahren, 
bw die dumm und kalt beiseit« standen, stich 

Hand gefaßt and herzu gebracht worden. 
Wir den Franzosen den leichtfertigen Zweifel

____ _________ ».N.»

4- j< «r«» «w

jK t t t e r r  « s« st e.
ks ArÜrrdiettfieA in Drsmkerg.̂  

KchrstWsichLNchs WMttmz sS* VttLtNvch. S. Vktv̂ er:

S l - n d t S a m t  L h o r n - M o c k e r .
SsmÄ. r?A MMißNH rtz Gsssl̂ ö̂ s rs;r sir̂d -SMLÜ)L!

»ck KSMe. 
-»rtzPrW t»tsZ 

rsösrrke

Tzarnrcki aus Rad-mno, Kreis LSbau, 30 tz. — L. 
Wöjciechowstt. ohne Beruf, 32 I .  — 8. MtlitÜrtkattrsriWLrtee. 
Gärtner Daldemar Wilczek, 23 Z. — 6. VsenbatznsekretL̂  
«itrve Auguste MaLthaei, geborene Demke, 8- ̂  7. Schützt 
Bostbote Merz Block, 19 Z. 2. Gefreitê  Hsicker Antotz 
Wanküswsti. 2̂  Z. S. IlntWNfßzrer, Gchülê  Johann«» 
Friedrich ÄcmlSlaus Lünge, S1 A. — W. Bi'sü'Siow As!§. 
»swSkt> L M. — N. Gchmsrd yrsnz F!or7swski. aiiK Nor^ 
81 I .  — 19, Märihs Grsbowskt, 4 I.  — 13. GesreljA 
Ksüstnomr Herbert Dreyer, 21 I .  ^

Bsm 29. Ge-temöer bis 8. Oktober ISIS sind 
GieiibasaÄs: 1. Die üttNerchelkchtd Brsnielawa Ktelba  ̂

lvlrl, ohne Derr̂ f, 18 Z. — 2. Gertrud Ämnnckowskt, 2 
Nahn. 18 I .  — L Hedkvlg Smäbod-knstt, 8 La, 

^'^yfe Marcha ZanMewski, 2S ^  SchO
Oskar Eduard Höhnte, LS

Hedörens Demskl 66 Z. 9. Margarets Slsltz 8 g . — Ltz. 
Desitzitk Theodor Seichnltz, §0 g. ^  1L. Johana Hurlicki, 6W . 

- L  Matter Hrnnis, 7 Z l3. Marisü Chrzankowstt, Z  
. — 14. Lrdeitsr Ernst GrSnkng aus Zlorterle, L a n d E  
Horn, 98 g.«—

^nMndem ihre Mtzlichkettemova^E^'

^ b t  und das sttMche Ideal «ine Heimat.
Dttmat Ef, wsStzv st« neu umfassen, wenn 

ky, gAP wieder Maus« find, wenn di« ftem- 
ss- von ihre« Grenzen gewiesen und die
^^sslocken lsutm. Bis dahin aber. und so« 

^  Eh«« Sonn, schauen dürfen, so« uns die 
«tn-s d«r Kstlichsten Güter fein. die G»S 

heilig wie «nfer Leben, f« süß wie

KsAische Wsrir.
Richt hüssrn, aber schlage«
Den Feind, der uns bedroht.
Nicht prahlen, doch nicht zagen,
-Lreu bis zum schweren Tod.

Ri cha r d  Schaukel.
Aus Tausender Blut, aus Tausender Leid, 

neuem das dorrende Herr zu erheben,
Dachst die kommende, die stahlblanks Zeit.

J u l i u s  B e r  st l.

Letzis yachrtchtLA. '
D!e SKßHHs N xM s z» 's-?m dr«tsch«r 

ArickdensschML.
Z S K d s « ,  ll. Oktober. (Neutenneldung.) I n  

emem enz.ischen Pressrkommkntnr zs der Rebe
hes Prinzen Max so« Baden heißt es in den, 
Mo»tass.LbendKlatt „Esenina Telegraph": WSH« 
rend o>e gezuckerten Worte des Prinzen Wer 
den atlantischen Ozean telegraphiert »erben, Ah. 
rsn deutsche Trupps« «in« Politik schr-Lichster 
Barbarei a» der französtsche« Bevölkerung in den 
Bezirken au», aus denen sie von den Alliierter, 
uertnebsn «erden. Das ist der Feind, den wir 
zu »estrsfkn hab«». Ehe eine Konferenz ruf««» 
A n tr itt, hat jeder, der f t r  Deutschland da» 
Wsrt srchr  ̂ «b es der Kaiser, dir Majorität des 
Prinzen MsZ, -der »er es sonst ist, das Per« 
smech^ im Ramsn des Bolle» abzugeben, 
Deutschlands Verbreche« zu sühnen und zuzw 
geben, -aß e» «erbreche» find.

«K»ilH E tzr.nM - schreibt: Da» deutsch«
Fnedensangebst tz das »ich«,st», da« b i , L  
gemscht «vrbsu. Zweifel »erde«
ih« die M iisrien die größte Lufmerksamkeit 
wrdmen. Es müssen aber »ürgschasten für 
die Wiederherstellung und Entschädigungen ge­
geben werden, und die. die den Krieg kyonnrn. 
müsse« so unzwetseutP geschlagen werden, daß 
ein Zweifel nicht bestehen kann, «er den Krieg 
gewannen und «er ihn »erlsrs» hat.

«Daily Tekgraptz" «e in t: Die Annahme des 
Vrvsrsm«- der Rsichsiagsmehrtzett durch den 
Reichskanzler W r Ä  ein« bedeutende Annähe« 
kling an den Mandpunkt der LSiiert-n in den 
Fragen «m, die Belgien, die baltischen Prs- 
»inzrn und die Friedevsverträge v«n Brest- 
Eitawsk betreffe». Aber di« M«th»d«: 
Dkliwesse Annrhenrng an den Friede«, der auf 
Gerechtigkeit gegründer sein muß, kann fcbwerktch 
die Überzeugung erwecken, daß um Gerechtigkeit 
von denen behauptet wird, die dies« allmählichen 
Fortschritt« machen. Es ist heute ebenso wahr 
wie ie, daßt der Kaiser und die auf den Kaiser 
Einfluß ausüben, die wahren Herrscher Deuts», 
land» find. The die Welt nicht von dem Hohen» 
»aller, frei ist, kannen wir von Deutschland kein« 
»echeechunge» annehman und suchen den Frie- 
den «Ulf keine« «»deren Weg« als den der «tkk. 
tärischea Entscheidung.

vr. B  ^

M a n n ig fa l t tg e K .

H , öwei Grad Kälte einen Bor

Anfang Oktober auf 
chte Schneedecke gab 

orgefchmack auf denGrah Azlte ei

M i l l i o n e n  M a r k  g e s to h le n .) 
b» Ermittlungstätigkeit konnte bisher
- den frühen Morgenstunde« be» L8. Sep- 

dem Berliner Hsstwstamt 
hweren

"ndm» '^ichranzelger* die Nummern der ab«

8
.A ld e  e»t!hiê r

^«Sst Reichsschatzscheine

__________ _____  iffe:
der Rastsas für SS 418 « P
...........  '  ' für Über

Schuld,-?-

P t ts ß W 'M ^ A W e  Klckflenl-ttrrke.
S e r l t n »  ». Vttaber. I»d er heutige«B«n° 

Mitt»ssjsithu«- der preußischen Klassenlstterie sntz

k - " ' L W ' « L 7 Ä i « - -  j

W Z Z Ä L L L ? /» --« .
(Ohn, Gewähr.)

K n k is r r  SSrfe
7. AK»d-r.

stiLnde» Smd«i«du»i r»«? rv »«iUr «7»rt»tzU». «ae» 
ttwk, E  t» it-tt »mtz. t, »"
»okmttn,«! Sk Mche»?, »re ,a I»W«M

gock«E -»ükSSÄtM »vnvAro e «tv d »-»'

SA VSRlrsleR
he1«Uchs s»»rr HerrerHi

^  unzweifelhaft in * ' ^ 1
hr, w^gIe«rbE ,t h,^n, dürste» «der kau« « m ,»«

^manwtdrute verwerte» können» Aa die i m>e«rss»« i« am»»«d e«t «chekk».

D i e  p r e l l e .

Uenba-n-Aahrplan
giltig vsm s. Gstsder sys8 ab bks arrf weiteres.

-U  Seit « ,  M  «»mda di» M  m»ra«ns Ist durch Unterstreichung der M k u E . E  
SLknlk-,!chAet7öedsurst, düß Zug mir werktags verkehrt. — Elnr ^ 

G?w8hr dyß die t» FaL^!rm drrzeschnfftrrr Züge vttkehrLN, und eine Ge-
tvötzr für Bück- rmd MetterbffsSrd r̂vvg bet AnschlnßversSumnts rslrd von den 
Etfenbahnvenvekkiwsen Nicht Üdffniotnmerr.

A b f u h r t  » n d  N l l l u u s t  d e r  M e  i «  T h o r n .

N i c h b u n g !

Sh-Nt-Ztabj—Lsl«fee-(LLlch—Gra«-e«z—Warleriburg
Ad fahrt:

dir Srasdrnz.
V-ersEnziiz !2..»- S!.)

dir «rarrd-NH. 
^ ad L-»rn-M»ck<r.

LslMfee-(LLlrch—Grande«;-
«srv zvr Lck.

Anknnf t :
^  P-rssneftziig (2.—4. LU.) . 

von Grauderrz,
P̂ersmrenzug (S.—4. Kl.) . - 

^  Eilzug (1.-8- . . .
Psrsonenzug (2.^-4 Äk.) . . 
Personenzug (2.-4. Al.). . . 
*an Thorn- Mocker .

640
IN

M
1218

16«
12G
4VV

1W

schwächerem Lertehr ab«.

» i»

thsrn-Ztadt—SchSnfer—Vt. Eqkau—Gfterode-Infterburg
« » - S t t t S L .

Ähfahrk: jln tn n ftr M
Persanenzug f l . - t .  AI.) . . .  4«
vVTrii-rvag«n(3̂  4.Al.) von Schönstff 6ö- 
Triebwagen (S. 4.) von Schönftr 

nur Sonntags » .
V  Personenzug (2.- 4. Al) . .
V̂ Zug (2., 3. Kl.)
Personenzug (2.—L. SlH  ̂ .
D-Zv  ̂ (1.-8. Kl.) von Mlrra 
V-Zug Kl.) . . . . .
APrrsonrnzug (8.^4. Ltl.) . . .

Thar«-Ha«pthhf.-Vr»mberg-8chneidemü!sl-Verlf«
na» e«e» ».

Anruaftt 
V-Su« (t.-s. AI.).

VTrisbw. (3., 4. M.) von Drom-erg 
Personenzng (2.-̂ 4. 5U.).
^Triebwagen von ___ _
^Triebwagen (0..4.M.) vouVrombsra 
^ ^ g (1.-3. Al.).

si
tzg <l.—L L»ch Wkrn
l8rsssfnzvg f l.-4 .- l.)  . .

«rkn«ru, K .-L  Sl.) > , .. 
rrsonenzuz (S.—4. L!.) .
Ls, (i .-r . Ar.) . . .  
?«tt»n«n,apK-<. äk) 

bis Gerdsnen.

Z

K

M  
11S0 
1314 
580 

10 10 
1S

Ubse-rtr

snr«z«4 (3.-4. m.) » z . SW
Abwägen K« 4. SU.) bisBromberg sro

r.—4. AiH . z 1143

.  . ?4.«i) dir Schirp^M
Ptrs-KizuolL—LSI.) . . i . 8W
^Lrtebwa,«, » , < Al.) . . . 7«

. tiw

eharn.havptbhf.—Gttlotschi n
Adfehrtt

Ä N 't t V  ̂ )Mn!cht'inst». H

Pttfsnsszng fl.—4. At.) . t L 444

t K ' - M
- - - - Mn Bromdrrg 7M
. . . . io «
-n «chtwitz 2 Z  
mchromd», ZSch

H

M
Alexaridrowa

»nknnfti
V.ZUÜ (I.-3. Sl.) HM nicht In vttk. 
VP«rs°nmzug (L.—«. Kl.) , i 7V

» A S t t r L K v - : - :  '8

» i
«»kehrt:

« S L S d L t S '» -  j :

844
114S
IM
so»
7«

11L
Th»r«.tza«pibhf.—Fotz»«fai;a-Poseu-Verli«

»n» 1 » « ,« . ,  .
«nkonft, . . - E C  

V-Sag «k.) »ach Wltna G  
fäll« b«l schmSchenm Dsrkehr oo». 

V-Zu, (1.—g. Al.) nach Ri», .. '. 8!»
D» on»nzug f l . - t .  Al.) . IvT8

VHerftnen,», (L -L  v.) 
PeksekenM (S.-4. Ll.)

n  e b e « b a h s.

Thar««MoSrr—Unislaw
Lnkuaftr

»nd  «neS».

» : s»
2«

rh-r«.MoSer-reibitsch ^
. »«d z ,« g » . ^  > ^

»»sehet: . Änknnj«,

M S h i Ä N o  r n . »
V-rf»n«nz»s ft . »- «  ) .  7-chW
zVPersonen,v» <S., » .« .) .

S t f . h r t : »ekunstriL U M l

A S S V i t i L » ! : :  S  W E L R - M

Criebwase« Oe«»elja-rie«) Thor« tzavptbhf -Rocker.^
,» Lhar, «m»t „ «  Th«, fi-o»I»hf.

E  V7« M ty  ru  so 1«U 1t« 
v , r «  rrw

v:8»«^sM v ? 2 16»  rem:»«viz«
V  Zoz »erkchtt nur Drrltazr.

«, Th«rn Ltadt Thsrn Hauptdh^ 
8«a Ktz V 8 «  «d» W M  1S«7 ) ! 7 i E

rsts rN
« 1  SÄ WM -U7»  izt» ,A



Nckch langem, sckwerem, mit Geduld getragenem 
Leiden verschied heute morgens Uhr mein lieber, 
guter M ann, unser treusorgender Vater, Schwieger­
vater, Großvater, Schwiegersohn, Bruder, Schwager 
und Onkel

W M c k  U M L Z
ssn Alter von AM/- Iahrem.

P v d g s r r  den 7. ONsbn 1Nl8.
Vm M m en aller Hinterbliebenen: 

S i n k s t i n D  L i y Ä t l c e -
geB. Z S 8 8 .

Mdrt am Dsnnersistz, naH- 
nnttags 3 Uhr, vom Trauerhause aus auf dem 
evangel. Friedhof in. P o d g o r z  statt.

Gestern Abend 7^^ Uhr entschlief unsere 
liebe Mutter, Schwiege:-, Groß-, Urgroß­
mutter, Tante und Großtante, die Förster­
witwe

F r a u  F M m r iw  8oK ulL
geb. Q ö rlr :

im Alter von 83 Jahren, 3 Monaten und 
14 Tagen.

Dieses zeigt an im Namen aller Ange­
hörigen

Thorn den 8. Oktober 1918
Waldaurrstratze 27

Statt jeder besonderen Meldung.
Am 7. Oktober ftilh um 3 Uhr verschied nach 

sehr schwerem, wochenlangem Leiden unser- zärtlich 
geliebtes, jüngstes Kind, unser sonniges Brüderchen

' Z L K . M W L  .
im ÄMr^mm b /̂2 Jahren.

Thorn den 7. Oktober 1918.
I n  tiefstem Schmerz: 

MitLelfchuUehrer L ls r is
z. Zt. im Felde,

L v a  H L IS S v ra rrÄ t, geb H s v s o l L ,
O r r a r lv t tv  und als Geschwister.

. Die Beerdigung findet am Donnerstag den 16. 
Oktober, 3 Uhr nachmittags, vom Trauerhause, 
Brombergerstratze 8, aus statt.

M ein herziger Bub, w as eiltest so früh —  Von deiner 
^Muttl" du fort?  —- Dein Papachen — ach —  wellt ah­
nungslos — An fernem Fem desort. —  Allmächl'ger! Du 
gabst ihn, du nahmst ihn mir, —  Dn schenktest mir W onne 
und W eh. —  Nun gib auch Kraft und gib, daß einst —  
M ein Herzblatt ich wiederseh!

Am 8. d. Mts. morgens 7 Uhr, entschlief sanft 
nach kurzem, schwerem Leiden unser geliebtes Sohn- 
chen und Brüderchen

HsSi»Z
im Alter von 1 Jahr, 4 Monaten.

Thorn den 8. Oktober 1918.
Die tiestrauemdsn Eltern, 

Familie Polizeisergeant 6 « ! ! »  
u. Geschwister L U ! u. L ^ u o is .

Die Beerdigung.findet am 11. d. Mts., nachm. 
8 Uhr, vom Trauerhause, Talstr. 27 a, aus statt.

Gestern nachmittags 2 ^  Uhr entschlief 
infolge eines Unglücks unser geliebtes, her­
ziges, einziges Söhnchsn, Ärüderchen, Enkel 
und Neffe

K ö l l i M  I l m n ö l
im zarten Alter von 2 Jahren, 1 Monat.

F o r sth a u s  Sachsenbrück,
den 7. Oktober 1918.

Feldw.-Leutirairt Lss8ner,
zu rzeit verm iß t,

Frau 6kai'1o1te- geb. Lkiele- nebst 
Schwesterchen LotteLen- 

Großeltern, Onkel und Tante.
Die Beerdigung findet am Donnerstag den 

10. Oktober, nachmittags um 2Vs Uhr, von der 
Leichenhalle des Garnisonfriedhofes Thorn aus statt.

Sonntag früh 3V§ Uhr verschied nach kurzem, 
quRlyollem Leiden, versehen mit den heiligen Sterbe- 
skkramenten, meine inniggeliebte, unvergeßliche Frau, 
meine liebe Tochter, unsere herzensgute Schwester, 
Schwägerin und Tante

W M M M t t  W 8-Mttjissiitpr ! B s t e M M c h s r '
Künstlerkonzert muß wegen Erkrankung der Frau N^""euh?, ?n"d-r"aUl!äÄ' ««- 
Kammersängerin 1 'o r v s n !  ««^unbestimmte Zsit^Mm,-
verschoben werden,
bekanntgegeben.

Der neue Termin wird noch

geb. Ltzmiuski
im 26. Lebensjahre.

Thorn den 7. Oktober 1918.

Die tiestrauernde« Hinterbliebenen.
Die Beerdigung findet Mittwoch, nachmittags 

4 Uhr, vom Trauerhause, Msuerstrsße 32, aus statt.

Am 6. d. Mts., früh 3^4 Uhr, entschlief sanft 
nach trübem, mit großer Geduld ertragenem Leiden, 
Versehen mit den heil. Sterbesakramenten,

im blühenden Alter von 25 Jahren.
Wir verlieren in der Dahingeschiedenen eine 

treue, liebevolle Kollegin und werden Ihr Andenken 
stets in Chrex halten.

M  M k i tM ß s t  M  M .  M M .

MIttw-tz d «  » l« . — MMw-ch » »  S. I v .t
 ̂ !! Achio«,!! EMZ
Zum ersten mal in Thorn!

MBNLWN'tms
d rs  H rrrn  P farrer iLcydi.
Mampf gegen England und seine 
Zwingburgen". Gesangsvorträge 
-es Fräulein OebrmLVU Fräulein 
L rris . sowie des altstädt. ev. Kirchen- 
chors. Violinoorirag des Herr« 
Aintsgerichtssekrctär MsIroKk!. De« 
klamationen.

E intritt frei, doch wird um Gaben 
für die Soldaienfürsorge des Roten 
Kreuzes gebeten. Lortragssolge 
10 Pfennig.

b e i d e  Instrumente zu gleicher Zeit li 
mit Handen und Füßen. "

D M - 2 mallges Auftreten am Abend. "MU
Kapellmeister

Mellienstratze 134.

!M?e.
Hu der «m r .  rrttö 9 . OK' 

Zskse LSIK stattfindenden ZiehnnH 
tzer 4 Klaffe 338. LAttrrie find

S  L e s e
t !

l 2 4
160 ?)0 l̂y 2 Mark

fu haben.
TZ «rrrilrr» KZLl,

köüigl.preuß. Lotterie-Einnehmer, 
.Thom^ KaLhariueustr. 1, EckeWi!- 

helmsplaß, Fern.svrecher 848.

Z u r ü c k g e k e h r t
k W .-K O s.6 M !W M .

D Ä R M L W k c h M g .
Der zweite Frühwagen 

fährt von jetzt bis auf 
weiteres um 6" Uhr ab 
Ziegelei.

GckchiUMkke Nök«.
Verminter Kunstmaler erteilt Un­

terricht in
Ae!-, Tempera--,Aquarell-«. 

Pastellmlerrj, 
sovie im Zeichne«.

Gest. Anfragen unter L .  8411 
«r, die Geschäftsstelle der „Presse".

Lehrer erteilt gegen mäßige V er­
hütung E "  PrloatunterkichL  
und übernimmt Beaufsichtigung 
der Schularbeiten.

Angebots unter 3 4 0 7  an 
die Geschäftsstelle der „Presse".

Alts HAe
werden schnell modernisiert, sowie 
Pelzgarnituren jeder Art sauber 
umgearbeitet.

Putzgeschäft, Melllenftraße 108.
F ed erk ra u fen  'AN 

werden aus alten Straußfedern  
und Pleureusen angefertigt.

Brombergerstratze 104, 1. 
Annahmestelle: „Edelrvsitz",

_______ _ Heiligegeiststraße.

in Kiefern „ .
vorrätig bei Zf. M'. V o l d s i ' ,  

T h o r« . Bäckerstraße 23.
Braune, salzglasterte

W r die zahlreichen
G lückw ünsche

W» unserer » o c h M
« g e n  wir hiermit unsern herzlichste» 
Dank.

Thor« 3, den 8. Oktober 1918.

rmd A eau .

dem GEburt-dagsAnde Fel. Z « L S  
daß xavz V a s e n  d e r  f 

wickelt und wackelt.
______ D rei Frem rdrrm e«.

E ttthaarm lgS'M N ge1H ex,pofkK 7, A 'M
8 M k . v r .  S o rS o v , H am b u rg  8 0 . Gefchssi

»on 5 bis 80 Liter In ha lt, in erst­
klassiger W are empfiehlt

E t z H Z t K V  W G U S S ' ,
K -ikausgewölbe ö, —  Kern ruf L17.

l k r g r M e  KßRre^
Behalten eine prächtige Farbe mit 
Zy»Ä^8W'8vorzüHllcher H a a rfarb e  
. .4 k !sa " . 6.75 Mk. u. Z,60 Mk., 
braun, schwarz, blond. Wirkung 
Lber-raschend. Unschädlich.

L. Parfümerien.
4. N. M E . .

HMechmter ^
(Kriegsinvalide) sucht Gtellllng d eim l 
Militärbauamt oder privat. A ngk-«1 
boie unter ŝ. 3 4 0 9  an die Ge^j 1 
schästrstekle der „Kresse". :

Helferiu
sucht für T -»rn oder Umgegend 
passende Stelle. Apotheke bevor- 
xuzt. Aellgnisie vorhanden. An- l 
geböte unter N .  3 4 0 4  an die 
Geschäftsstelle der „Presse".

Zmgk Bwk Ä L .- L  ^
Keilen zu Hause übernehmen. -

Angebote unter W , 3 4 1 3  an 
die Geschäftsstelle der „Presse".

R N N W U W  ^
GMßchtt A  lökomM - 

M  VstzleriehrliW z
stellen sofort ein

Möbelfabrik, Lindenstr. 4. ^
K U . W W W  ^

von sofort oder später bei freier 
Station  verlangt. Anfangsgehalt - 
Woche 25 Mark.

N. L r is lsp k tt , Eulm Chauff. 44.

I i v d r U w A
mit guter Schulbildung wird von j 
sofort gesucht. j

A W k k it W «
sucht

V'. LsldtzL'y Tischlermeister, 
T h o r n .  . ;

Portierstelle
gegen irsle W ohnung zu orrgeben. 

M-IIi-nsiraße 1.01 . 1 Tr. l. ,

W k . NlllkttckÜtt
verlangt sofort

S iL k n sv k l, Graudenzerstr. 111.^
Einen zuverlässigen j

Kutscher !
stellt sofort einRi'lvSL l o v v S Q k e n » ,

VaugeschSft. T h o rn ,
Brombergerstratze 2:). .

M I K R k A »  ^
stellt sofort einLl KDkrSüsr. Coppernikusstr. 41. .

V.NLZWMM ^
die auch Maschine näht, kann sich 
melden bei

W sr is  N ssU sv L k z , 
Damenschneiderin, Windstraße 1 , 1.

Kür LchrftM lM  -
kann sich melden.

D a m eri'F r is ier -S a lo n
Bachestraße 2..

Sauberes, ehrliches !
Hausmädchen

znm 15. 10. oder später, auch durch < 
Vermittelung, gesucht.

F r a u  D 1 ii« v  K ESLrlrrrn,BreiLestraße 1b. i
Für kleinen, befferen Haushalt !

LZ''L » d c h e « . 2 » '
Vermittelung, gesucht. -

Se-lerstraße 31, I .

W M N Ä !
von 5— 7 Uhr abends sofort gsfucht. ' 

Arie brich stvaj e S, L.

und

sind Rathaus Thorn, 
Zimmer 28, zu haben.

W W W
LesnHeiLshalKer' verkaufe mein

-ribsttttttekkicht
für 9 jährigen Varfchüler gesucht.

AistUbote unter W . 3 4 0 6  an die 
Geschäftsstelle der „Presse" erbeten, gesucht.

Eil? stMM
jür de» ganzen Lag gesucht.

PtzMUMS-Lr, KenbuLstr. S4.

idin gut erhabener
hlSNkk SMMLlW llO 

SZî MNie!
billig zu verkaufen.

Elisabettzstraße 12 14, II. 
Z u erfragen abends nach 6 Uhr.

Dkbl. Winterhut
We I O - l l .W M e

u verkaufen.
Brombergerstraße 108. I  Links.

Eiche, 1 großer an ttk er  
rl, Mahagoni mit Intarsien, 
ler S a lo n sp lea er  in Gold, 
ostil, L W ringm asch in e, 
2  a n tik e  S ch rä n k e  "Dtz 

kaufen bei
Vaderstr. 20.

Sportwagen und 
Holzwmme

Turmstraße 12, 3.
Gas« und 

Petroleumlampen
erkaufen. Albrechtftraße 6. L.

Echter D o b b erm a n n  
verkaufen. Rasserein» selten

L v  O « n , r » .  T h orn ,
Gerstenstroße 16, 3, r> 

Junger, großer, jprungsW ger

Ziegenbock

W nlim m acn

Laden
Dreitssiraße 46 zum 1. April zu 
vermieten. Näheres bei

mit vollständiger Einrichtung von 
sofort zu vermieten.

Bergstraße 8.

G ü il'« « !» , V lo ttg a rten .

F M  W  »illszede«
L N iv Z iv v ,  W tesen b nrg .

W W c W c
S u ch e  L andgrundslück. 3 0 - 1 0 0  

slorgen, auch ohne Inventar zu 
achten oder zu kaufen.

Angebote unter V .  3 4 0 2  an

Gebrauchte, guterhaltene
Schreibmaschine

u kaufen gesucht.
Angeb. erb. unter 'U'. 3 A 0 9  an

Angebote mit Preisangabe unter

S u ch e gut erh a lten en
Kachel- oder 
eisernen Ofen

u Kaufen N äckerstrake 2 8 , 1.

Werner Acn -;.L!"
Angebote unter V .  3 3 9 6  an die 

ZeschäftssteNe der ^Prelle".
Karste jederzeit

EWvv-M«». B e i telephon. Anmel- 
unKsn bitte nur 4 V 8  anzurufen, 
inglücksfälle »erben sofort abgeholt. 
M d r iA  L s s k e r . Roßschlächterei, 

Thorn, Eulmer Ehaussee 28.

8E ^  8 0 6 0  M a r k  "ML 
uf sichere Hypothek, auf ländliches 
der städtyches Grundstück zu v e ^  

Gest. Angebste unter V .  Z4rT 
n die Geschäftsstelle der »Presse".

MOmAnzmMSr
Mellienstr. 59, 2 Tr. r. ^

H O  VZK
4 0  SGG WUS-K

znr erchen Gteks. auch PrinatAeld, 
auf ein blesires Z inshaus ixe Zen­
trum suche zum 1. Januar ISlK.

Anssbote unter W. 3 S L S  an die 
Geschäftsstellb der „Presse".

Gchulstraße 12, ptr., 6 Zimmer mit 
reichlichem Zubehör und Gartenbe- 
nutzung evtl. mit Pferdestall, von 
sofort oder später zu vermieten.
6.86Mrt, Merstr.59.
Ein leeres Zimmer
mit Loggia sofort zu vermieten

MeMenstratze 85.
zum Mübeiunter- 

stellen zu ver- 
mieten. Zu erfragen

Hofstraße 1, parterre

«M Zi««rr

W Kni Um«
mit Kochgelegenheit an alleinstehende 
Person zu vermieten.
_ _ _ _ _ _ _  Bergstraße 8.

Mut mödl. Zimmer zu vermieten. 
G  Gerechteste 16. 1, l.

mit Küche und Badestube zu vsrrn. 
______ Mellienstraße 89, p.. l.

Gilt!kv!i!Mtz!i-».8ll)!llsjii?!.
von sofofort zu vermieten.

Waldstraße 24 a. Hochpart, r.

M  «öltliertes ZiMMer.
auch zwei zusammenhängende, sof. 
zu vermieten.

Waldstraße 43. 2 Tr.

Gute Pension
finden sofort 2 Mädchen oder Knaben 
im Aller von 6 ^ 1 2  Jahren.

Angebote unter 4 ). 3 4 0 3  an 
die Geschäftsstelle der „Presse".

Knabe oder Mädchen höherer 
Lehranstalt findet gute P en s io n  
in best. Hause. Angeb. u. M .  3372  
an die Geschöftsst. der „Presse" erb.

Nr,,ich»
Kinderloses Ehepaar sucht von 

sofort oder später eine
2 Zimmerwohnung.

Angebote unter L .  3 3 7 7  ^ n  
die Geschäftsstelle der „Presse".

Suche von sofort eins leere

Angeb. u. H ,. 3 4 0  l .a .  d. Geschäfts- 
stelle der „Presse"._ _ _ _ _ _ _ _

M e i n  kleinesM um
mit Kochgelegenheit, am liebsten in 
Thorn-Mocker. Anaebote unter 1 .  
3 8 S 4  an die Geschäftsst.d „Presse"

J u n ges  Ehepaar (Beamter) sucht 
von sofort oder 1. November

z MülerMms
mit Zubehör, elektr. Licht, Neustadt, 
Wilhelmstadt oder Lromberger 
Vorstadt. Angebote u. LL. 3 4 1 «  
an die Geschäftsstelle der „Presse".

W l .  Wohnung M  Nrhe.
G as oder elektr. Licht gesucht. An- 
geböte unter D .  3 4 0 8  an die 
Geschäftsstelle der „Presse".

Junger M ann sucht ab sofort
einsnlh «skliecks Zimmer
mit elektr. Licht, möglichst In n en ­
stadt. Gest. Angebote mit P re is  
unter A .  3 3 9 2  an die Geschäfts­
stelle der -Presse" erbeten.

Mmch kln Z. Lklskl.
a b en d s  8 !- U h r :

B o r t r a g
des Herrn Armeeiabbiners Nr*' 
K'SksiesLrr: „Religiöse Richtungen 
bei den Juden in Litauen".

Gäste sind willkommen.
Der Borstand.

M ittw o ch , k». O ktober. 7 ' i -  U h r :
Zum 1. m ale! Außer Abonnement!
llalrerpltttr z.l Treppe.
DamterStng.LO.OKLobsr, 7'l.Uht'^
v l e  l l s r e  y sn  S ts m b u l.

Coppernilusstratze 28.,

Täglich

Neuer
Spielplau.

Anfang 6 Uhr — Entree frei.

MUWWII
(Langbäume) m allen Stärken 

M ed srS U sS W S » « . Mellienstr. ISO-

W er d a r  G eld d r u M
schreibe direkt an R4 
D a u zig , Paradiesgafse 8 - 9 .

B essere, ju n g e  D a m e  
wünscht gebild. Herrn z. freuno 
schastl. Verkehrs kennen zu lernen, 
spätere Heirat nicht ausgeschlossen.

Zuschriften bitte u. X .  3 3 9 8 « "  
die Geschäftsstelle de? „ P resse" .^ .

Kavallerist,
mitte 20. evgl. wünscht mit « « » "  
Dame zwecks späterer Heirat w  
Briefwechsel zu treten. ^

Zuschriften mit B ild  unter » -  
3 4 0 8  an die Gesch. der „Presto

Achtung!
M ein S oh n  V o U g n im  kl»K>'

ist entlaufen, und dltte tch. g
mir sofort zuzuführen, da ick st)N̂  
für nichts aufkomme. Derselbe l» 
9 Jahre alt. bekleidet mit grauem 
Jaket, grauer Hose, Segeltuch 
schuhen u. blauer Hindenburgmuv 

N 'S v k v r '. V aderstr.

H Mn! Ushmn!
Handwagen gestohlen.^

W er mir den Dieb nachweist, erya» 
obige Belohnung. -

L . S a rssk u le lk . Bankstrahe^

v«rlor«n. Wiederbringe» erhall b 
Belohnung. B r a iid e n z c r s tr o ß e ^ .
"H öN iirauneu W laeSetiandsch-v
verloren. Gegen Belohnung o » 
„eben W-lt>s«ras,e 37»  S. N n » > .

Gesunden
wurde e in  D n n d  Schlüssel. ^  

Abzuholen in der Geschaft-sre»
der ^Presie".

Die Gewinnliste.
der 23. Geldlotterie für die Z w A
des Aentralkom mitees^des p^up^

k

Landesoereins vom Roten  
ist eingetroffen und liegt zur

V o n r v i - o v / s l L l .  . . . .  
kSnigl. L-tterir-innehmer. 
rinenstrohe 1. Ecke W ilh e ln ^ L S

TSalicher Kalender----------- --------------- - s -

A  « M M r e s  Zimmer
von Dauermieter gesucht. Gefi. An- 
geböte unter L .  3 4 0 0  an die 
Geschäftsstelle der „Presse" erbeten.

Möbl. Zimmer
Nähe Stndtbahndsf ges. Angeb. u. 

L 4 1 4  a. d. Seichst, d. „Vreffe".

8 -1 N M  Nurk
sofortauf sichere Hypothek von 

oder später -u  vergeben.
Anssbote unter ^  8 S S 0  -N die 

Geschäftsstelle der »Presse".

1S18

Oktober

November

Dszember

15
22
29

6 
18 
19 
26 

3 
9 1 0

H irrzu  -nsKjfteS M e i i .
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Die prelle
tSwettes Vlatt.l

poWsche Tagesschau.
Prinz Mar an den Großherzog von Bade«.

Die »Karlsruher Zeitung* bringt folgendes 
, E l e g r a m m  des n e u e n  R e  i chs  t a n z .  
" "  ' P r i n z e n  M a x  an d e n G r o ß h  e r z o g  

^  d e n :  „ I n  diesem Augenblick, in dem 
vetne Majestät der Kaiser mit Deiner Zustimmung 
kü.» Kanzler des Deutschen Reichs ernannt 

ist mein ganzes Denken und Fühlen bei Dir 
und unserer geliebten Heimat. Wie Du es begriffen 

^ >n der Stunde der Not kein Opfer 
r"^"^ rd en  darf, dos Kaiser und Reich von 

k>»E-r^ » '  wird, ich bin es gewiß, auch das 
oavische Land es verstehen, daß ich dem Rufe, 
d»! ergangen ist, habe folgen muffen in
»er Erkenntnis, daß nur ein Zusammenstehen 

steiwillige Hingabe an das Ganze, 
eutschland zu besseren Tagen zu führen ver- 

-„"^en. S o  bin ich gewillt, mein Bestes einzusetzen 
L '  °>es hohe Ziel. diene ich doch dadurch auch 

und dem baltischen Lande und Volke, an 
"tuen mein Herz in treuer Liebe hängt. gez. Max."

3«r UmgestaÜlMg dar Rchchsyegievung.
Wie das Berliner Zertungsblatt „Germania" 

erfahrt, ist Abgeordneter Trimborn zum Strrats» 
tekretSr des Inner»  aussrsehen. M s Vertreter der 
-catlmurlliberalen «erde der MceprästdenL des 
preußischen Staatsrnmisternlms Dr. Friedkerg in 

kvgeren, dem Kanzler Seigegebenen Kabi- 
treten. Dieser fetze sich demnach aus den 

^aatssekretären v. Payrr, ErorLqr» ErZSseger, 
^cheldemaznn und Dr. Frhedberg zusammen.

Die neurn ExzeWenzen.
n- ^  Kaiser hat unter dem 4. Oktober ISIS fol- 
^nden Erlaß an den Reichskanzler gerichtet: I n  
^W eiterung Meines Erlasses vom 27. April 188g 
v^imme Ich, daß sämtliche Staatssekretär, sür die 

ih r«  Umtes das Prädikat Exzellenz führen

Die Erledigung der Wahkechtsvorlage. 
. , . .5 ° u t „Berl. Tagebl." sind unter den P ar- 

«e» dez Abgeordnetenhauses Bestrebungen im 
E r l e d i g u n g  d e r  W a h l -  

ein» « r e f o r m  möglichst zu beschleunigen und 
»"^Egungsgrundlage zwischen den Frak- 

> ,-^n zu finden, die die R e f o r m  i m S i n n e  
«  V». ^ V d e  d e s  P r i n z e n  M a x  v o n  

durchzuführen bestrebt sind. Die Der- 
die gestern im Landtage begannen, 

werden fortgesetzt.
Krrndgebmrg der Baterlomds-PartS.

Aufruf der Dantsche« Baterlandspartoi er- 
Et in der Verhamdlungsgrundlage, dre die R«. 

anzunehmen sich bereit erklärt hat. das 
^kwendig, Ergebnis «ner schwachem und ziel- 
^ ^ .p E is c h s a  Leitung seit Beginn des Krieges.

Die frMonsmwativ« Partes wendet sich gegen 
. '  «»ltumacher und ermähnt dazu, im Innern  

e einheitliche Front zu bilden und nach Außen 
»«Sem Eis«, zu setz«,.

^  Rcichsverband d-e deutschem Presse 
« e ?  Sonntag dem «. Oktober in Homnover 
lv rn ^ ^ ^ i^ te -v t'k a m m liM g  ab N ah e m r t!n- 

des Vorsitzendem. Ehesredattenr Marx- 
wurden mehrere Entschließungen ei».

. mig angenommen. I n  der einen wutd« das 
^  ^  «lvrsgprochen. datz im Falle der Ernch- 

Reichspreffeamtes der Reichsverband 
werd«, und der Vorstand mit der Versal» 

Ane;legenhei1 beauftragt. Den größten 
^  den Verhandlungen nahm die ErSrte- 

" E  soziale« Ausschuß vorgelegten 
^e tzm tw urfs ikber die Rechtsverhältnrsse der Re- 
kl8u» ^  weiteren Verlaufe wurde er-

Ler»^,^. we rrriegsberichterstatter das Matz 
wett überschrÄteu hätten, und

Abermalige Erkrankung Lloyd Georges.
au- Zürick b n . ^ u ' . g  der Wiener „Reichspost" 
» » f a l l L l o y d  George einen S c h l a g .  
Telegravken -tnk Em Bericht der „Schweizerischen

^ey-Rede für Wilsons Programm.
Aersammlum»*i«^«r"^d am 10. Oktober in einer 
die D 8 lk  ^ London eine 8l n s r a c h e  über 
t« n  des P r ä s i d e n -
daß Gr»v k-n halten. E s ist dies das erstemal,

° ° L , L S S S " " -
^  angNschs» LW em l« für Einbaziehujng 

d «  «MAmSchte.
« u s r d i a m » ^ ^  urekdet der „Manchester
S iin ^ .« ^ .. "  ^ T ^ b s n d  an leitender Stell«, die

am Fre.-
MittelmäLt^ ^  d«  Einbsziehnng der
gebrach», ^  ^  « N g em tzd  Völkerbund

Die deutschen Truppen bleiben in der 
Akraine.

I n  amtlichen deutschen Kreisen werden die 
erneuten Gerüchte über den A b z u g d e r  
d e u t s c h e n  T r u p p e n  a u s  d e r  U k r a i n e  
a l s  v ö l l i g  u n b e g r ü n d e t  b e z e i c h n e t .  
Die deutschen Truppen würden unbedingt in der 
Ukraine bleiben.

Der finnische Reichstag 
hat in zweiter Lesung den n e u e n  D e r f a s  
s u n g s e n t w n r f  mit 66 gegen 34 Stimmen 
angenommen. Der große Ausschuß hatte noch 
am Vormittag weitere Aenderungen in demokra­
tischer Richtung vorgenommen, indem er das 
Vetorecht der Krone in Fragen der Landssver 
teidigung beseitigte.

Die Zarenfamilke am Leben?
Stockholmer Nachrichten aus Rußland hx, 

sagen: Entgegen allen Gerüchten, die von der 
Cntentepresse verbreitet werden, befinden sich so­
wohl die Zarin wie der frühere Thronfolger als 
auch alle vier Töchter des Zaren am Leben. Sie 
werden durch besondere Ueberwachung vor jedem 
Anschlag geschützt. Die Sowjetregierung hat sich 
grundsätzlich damit einverstanden erklärt, daß die 
Z a r s n f a m i l i e  R u ß l a n d  v e r l ä ß t .  
Wegen der heftigen Kämpfe in der Ge­
gend, in der die Zarenfamilie sich befin­
det. ist es zurzeit nicht möglich, dem 
Wunsche der intervenierenden Mächte nachzu­
kommen und sie in ein anderes Land zu brin­
gen. E s find aber Maßnahmen getroffen, damit 
die Zarenfamilie von dem bisherigen geheim­
gehaltenen Orte nach einem-anderen übergeführt 
wird.

Gerard über den Prinzen Max. 
„Central News" melden aus Los Angelas: 

Der frühere Botschafter der Vereinigten Staaten 
in Berlin, G e r a r d ,  hat erklärt, er glaube, daß 
der neue Reichskanzler Prinz Max von Baden 
die Absicht habe. ein e h r l i c h e s  F r i e d e n s -  
a n g e b o t  zu machen. Gerard lest die Ernen­
nung des Prinzen Max als eine Preisgabe der 
deutschen Politik aus. Er sagte, er sei immer der 
Anficht gewesen, daß Deutschland, wenn es wün­
schen, werde, Frieden zu schließen, den Prinzen 
Max oder Dr. Solf zum Reichskanzler ernennen 
werde.

Deutsches Reich.
Perl!». 7. Oktsber 1818.

— Dos Befinden der Kaiserin hat sich derart 
«-bessert, daß die hohe Frau bereits seit einigen 
Tagen Wilhelmshöhe verlassen hat und nach 
Potsdam  zurückgekehrt Ist.

— Prinz August Wilhelm, der seit November 
vorigen Jahres dem Obrrpräsidinm in Posen zur 
Einführung in den höheren Verwaltungsdienst 
zugeteilt war, Hot, nachdem er in der vergangenen 
Woche in Berlin die h ö h e r e  S t a a t s p r ü -

n n g  abgelegt hatte, Bösen verlassen, um nach 
Berlin überzusiedeln. Im  November d. I .  über­
nimmt der Prinz dann das L a n d r a t s a m t  
in R u p p i n .

— Laut „Berl. Tagebl." fand gestern nach­
mittag eine Besprechung des Reichskanzlers mit 
amtlichen Staatssekretären im Reichskanzler- 

Palais statt. Die Verhandlungen waren ver­
traulicher Art.

— Der Kommandant der „Emden", Fregatten, 
kopitän von M ü l l e r ,  ist infolge seines leiden­
den Gesundheitszustandes aus der Internienm g 
in Holland entlasten worden und hat in Blan- 
kenburg am Harz zu seiner Erholung Aufenthalt 
genommen.

— Der Senotsvräsidcnt am Reichsgericht Dr. 
Heinrich Sievert. Mitglied des sächsischen S taats- 
gericktshofes. ist in Leipzig im 7V. Lebensjahre 
plötzlich gestorben.

— Der bayerische Minister des Innern Dr. 
v. Brettrech hat angeordnet, daß die Reichstags­
rede des Reichskanzlers Prinzen Max sofort in 
allen b a y e r i s c h e n  G e m e i n d e n  a n g e ­
s c h l a g e n  wird.

— Ein sreikonservativer Antrag auf Erhöhung 
der Teuerungszulagen iür Beamte, Lehrer und 
Geistliche ist im Abgeordnetenhause eingegangen. 
E r deckt sich in der Tendenz mit dem der konfer- 
vativen Fraktion des Abgeordnetenhauses.

— Der „Deutsche Reichsanzeiger" veröffentlicht 
eine Verordnung zur Abänderung der Verordnung 
über zuckerhaltige Futtermittel vom 4. Oktober 1918.

Lobnrs, 7. Oktober. Der ehemalige König 
der Bulgaren ist mit seinem Sohn Cyrill und 
großem Gefolge heute vormittag im Hofsonder- 
zug hier eingetroffen, um hier dauernden Aufent­
halt zu nehmen.

LokM achrW en.
Mol 
ei §

,____ ^___  ̂ Ichxu ̂     
Siebenbürgen. 1915 Erstürmung der russischen 
Stellung Bei Jllurt. 1914 Einnahme von Autroer- 
p*n. 1912 ÜBerMeiiunH der türkischen Grenze 
durch die MönLsnegrsner. 1W8 s- Bdeiarde Nistori, 
berühmte TragM n. 1994 Salbung Körne Peters 
von Serbien. 1874 Begründung des Weltpost­
vereins zu Bern 1841 s- KaÄ Kredrich Schinkel.

Erbauer des Berliner Schauspielerhauses rc. 1613 
Blüchers Nechtsabmarsch zur Mulde zur Vereini­
gung mit Vernadobte.

Lhorn, 8. Oktober 1918.
- ( D a n k s a g u n g . )  Der Landrat des Kreises 

Miinchen-Sladbach, Herr von Vonninghausen, hat 
unter dem 28. September folgendes Dankschreiben 
an Herrn Landrat Dr. Kleemann gerichtet: „Die 
Kinder aus dem hiesigen Kreise, die dort auch in 
diesem Jahre wieder entgegenkommende und liebe­
volle Aufnahme gefunden haben, sind jetzt gesund 
und wohlbehalten, erfrischt und gestärkt und voll 
der besten Eindrücke von den freundlichen Statten 
ihres Erholungsaufenthalts in die Heimat und zu 
ihren Eltern zurückgekehrt. Ich fühle mich gedrängt, 
Ihnen verehrter Herr Landrat und allen Damen 
und Herren, die Lei der Durchführung des guten 
Werkes mitgewirkt haben, insbesondere aber Ihren 
Kreiseingesessenen, die voll warmherziger Nächsten­
liebe, keine Mühen und Kosten scheuend, für ihre 
Pfleglinge gesorgt und sich dadurch bei diesen und 
ihren Angehörigen wie auch bei uns allen ein 
dankbares Andenken gesichert haben, den wärmsten 
Dank des Kreises Gladbach auszusprechen. Mögen 
die dadurch geschaffenem Beziehungen zwischen den 
beiden Kreisen auch für die Zukunft fortdauern."

— ( Di e  P f e r d e z u c h t )  steht augenblicklich 
in hoher Blüte. Leider nehmen die Verluste an 
Stuten und Fohlen infolge zahlreicher Schwer-, 
Früh- oder Fehlgeburten, Fohlenlähme, Verblutung, 
Zurückbleiben der Nachgeburt, Eebärmutterentzün- 
dung, -Ritz oder -Vorfall und anderes mehr, täg­
lich zu, was auf die mangelnde Wartung, -Fütte­
rung und Pflege, Abwesenheit der Tierärzte usw. 
zurückzuführen ist. Nur eine ausreichende Versiche­
rung kann hiergegen noch schützen. Eine Versiche­
rung der Muttertiere gegen alle Geburtsschäden, 
einschließlich Leibesfrucht und Kolik, ist daher sehr 
zweckmäßig und unerläßlich. Zur Übernahme 
solcher Versicherungen empfiehlt sich im Anzeigen­
teil die bereits über 30 Jahre bestehende Vieh- 
Versicherungsgesellschaft „Halensia" in Halle a. S., 
welche auch Pferde, Rinder und Schweine, sowie 
Hengste und Bullen gegen alle Schaden unter gün­
stigen Bedingungen versichert.

— ( S c h ä d l i n g s b e k ä m p f u n g . )  Seit 
September 1917 wird von der Militärverwaltung 
die Bekämpfung tierischer Schädlinge in militär- 
fiskalrschen und kriegswirtschaftlichen Betrieben 
mit Blausäuregas vorgenommen, das sich als ein 
außerordentlich wirksames und zuverlässiges M it­
tel zum Abtöten von SchWlmgen aller Art und 
deren B rüt tz. V. Mausen) erwiesen hat. Da er- 
fabrungsgemHz in sämtlichen Müylen, Korn- und 
anderen Speichern jährlich große Mengen Mehl, 
Getreide und sonstige Lebensmittel von Schädlin­
gen vertilgt und vernichtet werden und damit un­
serer Dolkswirtchast verloren gehen, können auch 
den Privatbetrieben auf Antrag Durchgafungs- 
trupps für Durchgasungen gegen Erstattung der 
Kosten zur Verfügung gestellt werden. Dre 
Durchgasung eines großen Gebäudes oder meh­
rerer kleiner Gebäude dauert mit sämtlichen Vor- 
und Abbau arbeiten gewöhnlich 24 Stunden. 
Während dieser Zeit muß dsr Betrieb in sämtli- 
^en Räumen der Gebäude eingestellt werden.

Nähere Auskunft über die Durchgasungen erteilt 
die Abt. O des stellv. Generalkommandos 17. 
A.-K., die auch die Antragsformulare ausgibt.

— ( T h o r n e r  S t r a f k a m m e r ) .  Sitzung 
vom 5. Oktober. Vorsitzer: Landgerichrsdir^tor 
Geheimrat Franzki; Vertreter der S taatsanw alt­
schaft: Assessor Lieberkühn. — Wegen f a h r l ä s s i ­
g e r  T ö t u n g  war das 23 Jahre alte Dienst­
mädchen Franziska Kociniewski aus Culmsee, 
früher in Kamlarken, angeklagt. Im  Sommer 
v. I s .  hatte die Kociniewski mit einem Saison­
arbeiter ein Liebesverhältnis angeknüpft, das nicht 
ohne Folgen blieb. Mitte Dezember v. I s .  tra t 
sie Lei dem Gutsbesitzer Kurrek in Kamlarken in 
Stellung. Hier suchte sie ihren besonderen Umstand 
durch starkes Schnüren zu verbergen. I n  der Nacht 
zum 15. Januar d. I s .  fühlte sie heftige Schmerzen 
und begab sich auf das Klosett, wo sie ein Kind 
gebar. Dieses wickelte sie in den Unterrock, wurde 
ÄMM ohnmächtig und fiel mit dem Kinde zu Boden. 
Als sie wieder zum Bewußtsein kam, begab sie sich 
mit dem Kinde zu ihrer Scklafkammer zurück u. legte 
dieses unter das Kopfkissen ihres Bettes. Am nächsten 
Morgen wurde das Kind Lot vorgefunden. Die 
Lsftlrche Untersuchung der Kindeslerche ergab als 
Todesursache einen Schsdelbruch mit Bluterguß in 
die SchädeLhöhle. Vermiedene Umstände sprachen 
dafür, daß die Angeklagte vorsätzlich das Kind 
getötet hat, doch ließ sich ein genügender Beweis 
dafür nicht erbringen. Dagegen erachtete der Ge­
richtshof für erwiesen, daß sie den Tod des Kindes 
durch Fahrlässigkeit verschuldet hat. Dem Antrage 
des Staatsanwaltes gemäß lautete das Urteil auf 
9 Monate Gefängnis, — B e t r u g  und D i e b  - 
s t ahl  wurde dem Stellmacher Johann Kapitulski 
aus Vrattisn zur Last gelegt. Am 11. M ai besuchte

as Gesellschaftshaus zu SLrasburg und machte 
dort in kurzer Zeit eine Zeche von 89,75 Mark, 
verschwand aber, ohne zu bezahlen. I n  der Nacht 
zum 5. Jun i stahl er dann dem Landwirt Viktor 
Monczkowski ein Pferd aus dem Stalle. Er wurde 
zu 6 Monaten Geföngnis verurteilt. — Der Wehr­
mann Alexander Kaiser aus Culm war wegen 
H e h l e r e i  zu einer Woche Gefängnis verurteilt 
worden, weil er vom Fleischerlehrling Rutkowski 
12 Würste zu 1,60 Mk. das Stück sZauft Latte, 
die der Lehrling seinem Meister suchten  hatte. 
Da Kaisers Behauptung, hiervon mchts gewußt zu 
haben, nicht widerlegt werden konnte, der Preis 
auch kein außerordentlich niedriger aewesen ist, 
erfolgte FreisprechurU. — Der frühere Kaufmanns- 
lehrung Leonhard Bobrowicz aus Culm, jetzt in 
der FürsorgeerziehungsanstalL zu TempelLurg, war 
wegen s c h we r e n  D i e b s t a h l s  angeklagt, nach­
dem er, obwohl erst 15 Jahre alt, vorher bereits 
zu längeren GeERnanisftrafen verurteilt worden 
war wegen Fälschung von Quittungen auf 
Postanweisungen seines Lehrherrn und Abhebung 
der Geldbeträge, sowie wegen Bestehlens seiner 
Logiswirtin in Berlin. Im  März d. I s ., als

Bobrowicz sich wieder in Eulm bei seinen Eltern 
aufhielt, stahl er seinem Onkel, dem FuhrhaliW 
Babilinski, 200 Mk., die er in drei Tagen 
Gastwirtschaften verbrachte. Die Strafkammer ver­
urteilte Bobrowicz unter Einbeziehung der früheres 
Gefängnisstrafen zu einer Gesamtstrafe von zwei 
Jahren Gefängnis. — I n  der Berufungsinstanz 
wurde gegen den Hotelbesitzer Ludwig PflaumbauG 
und den Arbeiter Anton Goszka aus Löbau vev- 
handelt, die wegen K ö r p e r v e r l e t z u n g  zu 
3 bezw. 25 MZ. Geldstrafe verurteilt waren. Es 
erfolgte Freisprechung. — Wegen N i c h L a b l i e f  e- 
r u n g  v o n  Mi l c h  hatte sich die Arbeiterfrau 
Justine Peter aus Michelau zu verantworten. 
Ih re  Kuh lieferte nach amtlicher Feststellung täglich 
5 1 / 2  Liter Milch. Obwohl ihr für ihren Hausstand 
nur 2*/» Liter Milch zustanden, lieferte sie nichts 
ab. Das Urteil lautete auf 60 Mark Geldstrafe.

Eine Reise im Postflugzeug.
Die Luftpostlinie zwischen Wien und Kiew 

wurde errichtet, weil die Verständigung zwischen 
diesen Leiden Städten durch den Krieg eine recht 
schwierige geworden war. Die Bahnen find oder. 
waren teilweise zerstört, die russischen Bahnlinien 
können kaum ausgenutzt werden, Anfrage und Rüiö 
antwort benötigen fünf Tage. Der TelegrapheA 
draht ist überlastet. So wurde denn eine Lustposb­
linie geschaffen, die vor der telegraphischen Ver­
bindung den Vorzug hat, daß sie auch umfangreiche 
Dokumente, ja sogar Warenproben schnell und 
sicher befördert. Die Einrichtung einer solchen 
Linie mag einfach erscheinen. Es waren aber bis 
zur Inbetriebsetzung immerhin elf Tage nötig; 
mußten doch die Landungsplätze ausgebaut, Vor­
räte an Benzin, Öl, Reserveteilen gelagert, Werb 
statten aufgeschlagen werden usw. Als Flugzeuge 
dienen solche älterer Bauart, die für den Lustkamps 
nicht mehr geeignet sind, die hingegen bei genügen­
der Schnelligkeit ein bestimmtes Ladegewicht mit 
sich führen können.

Die Orientierung zwischen Wien und Kiew er­
scheint auf den ersten Blick ganz einfach, ist es aber 
durchaus nicht. Sie wird insbesondere durch die 
Einförmigkeit der galizischen und ukrainischen Land­
schaft erschwert. Die FlriKeuge müssen nicht selten 
bis auf 30 Meter niedergehen oder gar Not­
landungen vornehmen, um bei verloren gegangen^ 
Orientierung wieder auf den richtigen Weg zu 
kommen. Aber auch hier zeigt sich, daß Übung den 
Meister macht: sind der P ilo t und der Beobachter, 
dem zugleich die zu befördernde Post anvertraut ist, 
den Weg erst einige Male geflogen, so finden sie 
ihn auch Lei ungünstiger Witterrurg mit Sicherheit. 
Die Strecke Wien—Kiew ist in drei Etappen ge- 
teilt: die erste reicht von Wien bis KraLau» wo 
Flugzeug, P ilo t und Beobachter gewechselt werden. 
I n  Lemöerg abermaliger Wechsel und in Pros- 
kurow Landung, um Benzin und L l nachzufüllem 
Die Lustpostlinie Wien—Kiew ist mit i^ e n  1200 
Kilometern Länge die größte von allen derzeit in 
Betrieb befindlichen Postflugstrecken. Sie wirk 
jetzt in zehn Stunden bewältigt, wahrend die Eisen- 
bahnfahrt im günstigsten Falle immer noch zwei 
volle Tage dauert.

Morgens um fünf Uhr fliegt das Postflugzeug 
vom Flugplatz Aspern bei Wien ab, und zu so 
früher Stunde mußte sich auch ein Journalist, 
als Beobachter mitflog, dort einsticken. Er schil­
derte dabei die mehr ängstlichen als freudigen Ge­
fühle, die den Neuling im Flugwesen wechselweise 
U nfällen, und die sich in die Worte: „Himmel­
hoch jauchzend, zu Tode betrübt" zusammenfassen 
lassen. Aber allmählich wächst die Sicherheit, ja 
sogar Unternehmungslust stellt sich ein. M an traut 
sich, nach der Karte zu greifen, man erinnert sich 
daß man eigentlich Beobachter ist, man fühlt Be­
tätigungsdrang, der allerdings nur bis zur nächsten 
Wolkenwand vorhält, in der er dem Gefühl der 
tiefsten Einsamkeit und Verlassenheit Platz machh 
Und dabei die merkwürdigen Kim m ungen, die 
dazu dienen sollen, den beim Steigen und Zöllen 
fühlbar werdenden Bewegungen des Magens errk 
gegenzuarbeiten, das Wechseln der Aimmung, jq 
nachdem es höher oder tiefer geht, das ängstlicher 
Beobachten der Libelle, die Steigen und Fallen 
anzeigt. Welch ein Glücksgefühl, als endlich eine 
Notlandung die Erde näher bringt! Schleunigst 
muß das Flugzeug gewechselt und die Post umge­
laden werden; dann geht es sofirrt weiter nach 
LernLerg. Neue ALeirteuer! Ein MoLordefeH 
zwingt zur Notlandung auf polnischem Gebiet, «H 
kein Mensch Deutsch versteht und wo man fiH 
schließlich auf — Englisch verständigt.

Die Rückfahrt geht bis Tarnopol gut und glatte 
wie überhaupt in der Ukraine meist besseres Weites 
Zu herrschen scheint, von hier an ober wieder Böen 
und Abenteuer mancherlei Art. Aber der Kveij 
der Reise wird erfüllt, die Post wird jedesmcst 
richtig an Ort und Stelle gebracht, und das H  
schließlich die Hauptsache: in der Gewißheit, day 
auch Stürme und Pannen höchstens eine Verzöge­
rung, nie aber eine Unsicherheit in der Bestellung 
herbeizuführen vermögen, und daß die BefsrdH 
ru n g sM  stets eine geringere ist, als im schnellste 
Zuge, Regt die Zukunft des Lustpostverkehrs,



B e k a n n t m a c h u n g .

D ie  im  J ah re  1901 geborenen 
karrdsturmpflichtigerr fordere ich 
hierdurch auf, sich unverzüglich
zur

L a n d s t u r m r o l l e

a n z u m e l d e n ,
sobald sie d ar 17. Lebensjahr 
vollendet haben.

Z u r  Anm eldung haben die 
außerhalb des Stadtkreises T h o rn  
Geborenen ihre Geburtsurkunde 
m itzubringen.

T h o r»  den 3. Oktober 1L18.

Der Zivklvorfitzende der 
Ersatz-Kommisstou 

^ __Thoril-Stadt.

10— 12 und 4 - 7  Uhr. Jahr-S - 
beitrag 6 M k . Abgabe von Miets­
verträgen und Auskunft in alle» 
Fragen des Hausbesitzes eben­

daselbst.
Vermietete Wohnungen Pud 

sofort abzumelden. 
Drückenstr. 17, 1. Etage. 5 

Zimmer 1200 sof.
Schuhmacherstr. 20, 1 troch.

Lagerkeller 180 sof.
Frkedrichstr. 1 0 -1 2 , Pferde- 

stalle und Remisen sof.
Seglerstraße 25, Laden mit 

Keller L.10.
Mellienstr. 131, Laden mit 

Lagerraum sof.
Friedrichstr. 8, 1. Etgr, 10 

Zimmer, auch geteilt, als  ̂
Wohnung »der Büro 1. 4.

Friednchstr. 8, 2. 6 Zimmer t. 4  
Altstadt. Markt 17. 1, Remise

K v r l r u ä  6 t z L r m a n i i
g ep r. G esang- un d  LauLerrlehrerin . 

A lts ta d t . M a r k t  1 3 , I I .

D e r  neue, v o m  1. O k to b e r ab  g i lt ig e

M r r f  A bsch nM  L2 d e r  Lebens- die bereits in größeren Geschäften 
tätig gewesen, mit Buchhaltung 
vertraut, polnisch sprechend, per 
!. N . gesucht. Schriftliche Angebote 
mit Bild erbeten an

L M l M  N .  8 .  L e i s e r .

mit EinfahrtW Ü telkarte  T  können von den 
PersorgungSbcrechtigtenin den als  
ÄutterverkaufSstellen bezeichneten

Beginn der neuen Kurse in Körperbildung und 
Tanz Anfang Oktober. Anmeldungen erbeten 
Mauerstratze 52. pt., N. Loexpe, Tanzlehrerin.

NnkbaumeneS Büfelt. Kommode»
m it  e in e r  ÄLersicht ü b e r d ie  A b fa h r t  und  A n k u n ft der  
Z ü g e  in  T h o rn . zum  A u s h a n g , in  P la k a t fo r m  a u f  
K a r to n  gedruckt, ist zu m  P re is e  v o n  40  P fg . ,  in  
k le in e re m  F o r m a t  zum  P re is e  v o n  2V P fg .  zu  haben  
in  der

Geschäftsstelle „die presse",
A a th a rin e n s tra ß e  4 .

Bettgestelle m it Matratzen»
4 Zugtisch. riußbaumener 
Bücherschrank, Vertikow , 

lühle. Sopha. grobe, zerleg­
bare Garderobenschrünks

Bachestraße 16.

Geschäften

Suche per sofort oder 1.11. eine zu verkaufen.
zum Preise von 4 ,3 6  M a rk  fü r  
ein P fun d  bezogen werden.

D ie  B u tte r d a rf nu r in  dem 
Geschäft entnommen werden, 
welches die E in tragung als Kunde 
bewirkt hat.

A n  M M ä r r r r k a u v e r ,  B in n e n ­
schiffer und  P erso nen , d ie  sich 
n u r vorübergehend  in  T h o rn  
a u fh a tte n , sowie aus Zusatz- 
m arken f ü r  S c h w e ra rb e ite r, 
w ird  B u tte r  n u r  in  der  
städtischen V erkau fss te lle  W in d -  
ftratze ab g e g e b e n ; dagegen  
kann B u t te r  fü r  K ran ke  n u r  
noch in  den Geschäften, bei 
welchem der H aushalt des Kranken 
als Kunde eingetragen ist, be­
zogen w e rd e n .

D e r  A bschnM  16 g i lt  n u r  
noch b is  einschließlich den 1 0 . 
Oktober, der heute aufgerufen^.

W e r
l r a n «  W r g t s n l e i d r  r e i c v n e « .
auch w e n n  er n ich t ü b e r g rößere  B e trä g e  v e r fü g t ,  

sobald er e in e

für mein Kolonial-, Delikatessen-
und Wirdgeschast.

Otto ^aeulro^M.
Mellienstraße 81.

verkauft
FrisemgeschafL Culmer Chaussee 44.

1 Kinoapparat m it 3 FilmS»Eine Auöbesserirr 
ins Haus verlangt.

Brombergerstraße 78. 1.
2000 M k ..  Elektrische Larnpe.

!0 M K . Damenrad, 175 M b -
i verkaufen.
Angebote unter KL. 3 3 8 5

vierteljährlich zah lt m an  fü r  jeL e i d e r

die Geschäftsstelle der „Presse".
gesucht, auch durch Vermittlung.

Frau Hauptmann 
________ Fucherstratze 55a. ptr.

W  i» S M
e in g eh t.

N e u z e itlic h e  B e d in g u n g e n . N ie d r ig e  P r ä m ie n .  
K ostenlose B erechnun gen  u n d  A u s k u n ft  durch d ie  
L u b d ire k iio n  v .  S .  Ü A s r x  in  D a n z ig -O liv a , 
B ah nho fstra tze  3  u.

1 Dreschkaften, > Hi>cki°lma,a,W-
(zweipssrdlg, fast neu), zu 
kaufen «  H V Io l ie r t .

bei B enützung der K riegsan leihe-Versicherung der  
„ A rm im a " .

Durch besondere ministerleNe Erlasse empfohlen. 
Verteilung der Einzahlungen auf 
10 bis 12 Jahre. Im  Todesfall 
sofortige Apshcindigung der Anleihe- 
stücke an die Hinterbliebenen. Keine 
Wartezeit. Keine ärztliche Unter­
suchung gesunder Personen.

Prospekte, A n tra g s fo rm u la re  usw . kostenlos durch 
d ie  V e r tre te r  und  d ie  D ire k tio n .

ö e u t t c d e  L e b e n r v m i e b . - K s n «

..WmWa".nMiillebelr
D ersicherungsbestand 3 4 0  M il l io n e n  M a rk .

G e n e ra la g e n t: G w a ld  P e L in g , T h o rn , B re ites tr. 80.

G r. Bösendori bei Schaenan

steht zum Verkauf
Graudernerstraße 36.

M s c h » i t tN r .W l lb iS a u s W d « . '
ruf.

Thorn VdN-4. Oktober 1918.

stellen ein

b L S D W v r L Z U g a s r ,
_____ Thoru-Mocker.

18 lochen alte

Der Magistrat

AMSer Uzem md
S S M r e m

fG e rb e rftra g e  1v>.
D a -  W in terhalb jahr beginnt

Dienstag den 15. Oktober, 
v o rm itta g s  S A h r .  

Aufnahm « neuer Schülerinnen 
am  selben Lage  von 10  U hr an.

D e r  G b t t l y e M l r e k t o r

»erkauft L c k n s r S
G raf, N -fta«  b«istellt ein

Konservenfabrik Tkorn-M ocker.
h LNdsr-lodSN u .D

senuu v
s ta n o n is r s t r S

la u e o tz is n Ä U lL Z

10 Wochen alteZerkel
hat abzugeben

L m l l  «rotz Neffa«
bel Schirpitzstellt ein 

Dampswäsch. Zung.» kräftig. Raffehahtt.
Minorka zu verkaufen. Daselbst
Ulaviersefiel u.Notenpänd.
zu kaufen gesucht.

V H o lw v i l« « "

Lnslvbrnr«a0uns doe»ii«kttligre

G eheim rat v r .  N a ^ ä o ru . TaMraft» 37.Neue Mrallius keßer S ite
noch in  g roß er A u s w a h l.

L .  MSMUMLLLILs PosSN.
G r ö ß t e s  P i a n o h a u s  d e r  S t a d t  u.  P r o v i n z

zum sofortigen.Eintritt gesucht.
Frau Hr«»lokL, 

Neustädt. Markt 11, part. rechts.
« Ä m I l l e l M I k  r

lP h ilo so p h s m ve g  3 ) .
D a s  W interhalb jahr beginnt

Dienstag den 16. Oktober, 
v o rm itta g s  9  U h r .  

A ufnahm e »euer Schülerinnen 
«m selben T ag «  von 1 0  U h r an.

Ein zuverlässiges junges
Suche aus Mocker in guter Logs 

ein kleines ^

mit einigen Morgen Wiesen lMV 
etwas Ackerland zu kaufen. ^  

Schriftliches Angebot mit P re A  
angäbe unter V .  3 8 7 L  an dte 
Geschäftsstelle der »Presse*.

bei Thon»
gibt von der deutschen Landwirtschaftsgesell- 
schaft anerkannte folgende Saaten ab:

! . » «  W W W

D e r  S b e r l - M l d i r e k t o r
G eheim rat V r .  N s ^ L o r v .

Mädchen für alles
nach Spandau gesucht für kleinen 
Haushalt mit 2 Kindern. Näheres Suche aus Mocker oder
Kaufmann LvLwrum, SparrdtM, 

Schönwalderstrahe 16. ein Grundstück ^  
ea. 5—20 Morgen mit tote« vov 
lebendem Inventar zu kaufen.

Angebote mit Preisangabe 
F  3384 an die Gesch d. » P re llt

M te W k M f l l
nimmt

a «  4. November

Ein besseres Mädchen 
oder einfache Stütze,K m r m s c h u l e u .

P r e is lis te  f r e i .
welche Nähen und Plätten kann, 
prr sofort gesucht.
Frau M v ib s »  , Culmerftraße 20. Ganze Wohnung^ 

einrichtnng ödes 
einzelne Möbel

de«Unterricht wieder auf.
Anmeldungen zum Kursus wer-- 

de« unverzüglich erbeten.
Der Direktor

- . . . . n ............ N « d !v .

Zauberer Mädchen
für Küche und Haushalt zum 15. 
Oktb. gesucht, auch durch Vermittl.

2. Absaat, Mk. 22.75,
bei Einsendung der Saatkarten und Säcke.

Die Preise ermäßigen sich bei Abnahme 
von 100 Zentner und mehr um 1 Mark per 
50 kx.

Winterwicke ansverkanst.

'"U""stau Major H lr t t irÄ v ll,  
Kerstenstraße 22, 1.Nert »lugetrofse« Menig gebrauchte, moderneKräftige, zuverlässigeKinderwage«,

H l M I Ä W M « .

Sportwagen,
Puppenwagen,
Letterwagen,
Liegeftühle,
HSngematte«.
Q u s t a v  S l S v s v
Brcltestraße tz, ^

Möbel,
möglichst S Zimmereinrichtung 
Küche, zu kaufen gesucht.

Aufwartung
für den Vorm. vom 15. d. M ts. sucht 

k L v t t k s r ,  Meklkenftrahe 56.
dl« C.fchSst-slelle der.Presse^.

A usw S rteri« > g«dr. Nähmaschine, t - F  «  
Bettg«ft»ll«, 1 weiße« Klei' 
schrank zu kaufen gesucht- ^  

Angebote unter T l. 3 3 0 ^  
die Geschäftsstelle der „Presse^

gesucht Brückenstraße 18, 4.Ä lü i ie e e  KKb »»«««. Luveüsfflg-n

A rbe ite r
stellt sofort ein

L r lo N  Z leru ss lsrn
Baugeschiist, T h o r» .
Brombergerstraße 20____

Aufwävterin
ür den halben oder ganzen Tag 
fesucht. Gerechtestr. 18^20, rechts.

Eine einfache, sowie eine
GaSiamps zu kaufen gesucht.

Angebots unter HV. 3 3 9 7  
die Geschäftsstelle der „Presse^

A m t  l lü t i v .  A s r ü 'R s lk e s sucht sofort Scharfer, wachsamer
f t s t z s  H a u b e n n c h e
tück 1.40 M a rk . Schöne Zöpfe

Frau V S K n i ,  Geretstr. o. F . Io rk.üoo ts jung rn
für Fährbetrieb sofort gesucht.

HofhundAlte und zerbrocheneFernruf 817^
wird zu kaufen gesucht. 
Damvswäscherei

Graudenzerstraße. ^
s vorr 8 M a rk  an.

K. LrsessvL Ll, Culmerstr. 24. sofort gesucht̂
H V . Fähre. Blnmetthalle L lln ts e o .

Coppernikusstr. 22.Lauwursche
kmpsehle 8 L  

Suche S L k 'L L L
Alleinmadchen für Thorn, andere 
Städte und Güter.

gewerbsmäßige Stellenvermittlerin, 
Thorn, Backerstraße 29, Tele- 
_______ phon 382.______

mit guten Schulkenntnisjen für 
Kontor gesucht

Landwirtschaftliche Maschinen- 
Niederlage „Union". Tharn.

2 -3  Klewpnerlehrlinge 
gegen hohes Kostgeld oder auch 
Kdst und Logis stellt ein

Installateur und Klempnermeister, 
Mellienstraße 74.

werden umgetauscht oder zu 
hohen Preisen angekauft bet

Llvx 8e»,
Culmerstr. 4, Telephon 839.

Buchdrnckeres D 'L 'L n k S ,
Brombergerstraße 26.

zmn Schlachte«, von 4 Psd. E  
wärts, kauft *

Svrrmaiw kapp»
Telephon SLS. B r- f t - f t ra ß -^ -

had«n preiswert abzugeSen»

! M v .  K W d i ü t z W i s t s c k K '

» U N S G K " .
«W ^TKorr^ Maverstraße 1.

sofort gesucht.
Angebote unter 3 3 8 8  an 

bis Geschäftsstelle -er .Presse".»om  ̂ Maverstraße i .  -§sz

Schlöffe rlehrliuge
stellt ein S rü ttk .

Bau- und Kunstschlosterei, 
Brückenstr. 82, , »»getragen, zu zg. und 2«. Oktober " ' z  

. Toftlerftraße 45. rzo o o o ^ M a tt/ 'sauptg«-'A

Siuterlnit,
met, zu verkaufen. 20 Pfg. mehr,
oße 6. 8, reckts. zu haben bei

N lü U
Ssglcrstraße S, 1 . '  platz, Thorn, Fsrnspr. 8 ^ .

^Evsatzbattvtte« in allen Größe,: 
stets frisch auch für Wiederverkäufer Zuverlässigen

sucht pee 1. 11.
K W M  N .  8 . G e i s e r .

l» r Vanerud «»sucht.
Bacheftraß« 11,1. links.

M N Ldtr Markt 14, neben d.' Poft,

». ÜLLtr. F«h.
DriNkenStatze 20.

stellt sofort ein

6 t z s r M k l l t z ! ,S i W W ,
Graudenzerstratze 68.

Gustav Msess,
Thorn-Mocker, Fritz Reuterstr. 22.

für begehbare Lichtschachtabdeckungen 
! Bau- rmö Krmstglaserei 

Fett« Lllm lut. Neustadt. M arti 14. LU verkaufen.

Lanfgesuchc

( O f f k n c  S k l l t n


